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In Zeiten knapper Budgets und wachsender Anforde- 
rungen erleben hybride und digitale Eventformate gera- 
de ein kleines Comeback – nicht als Ersatz, sondern  
als strategische Ergänzung zu Live-Erlebnissen. Tobias  
Weber von der Agentur format:c sieht im Streaming in 
Verbindung mit einer Verkleinerung der Gästeanzahl  

eine Antwort auf wirtschaftlichen Druck und Nachhaltigkeitsanforderungen. 
Auch Tim Wiegand vom Technik-Dienstleister loud, Mitentwickler der Streaming- 
lösung „StreConFlex“, spricht sich für eine differenzierte Eventplanung aus: nicht 
entweder-oder, sondern sowohl-als-auch. StreConFlex ermöglicht weltweit Latency- 
optimiertes Streaming in TV-Qualität inklusive Teilnehmermanagement und 
Event-App.

Larissa Steinbäcker, Co-CEO von Proske, betont die Bedeutung modularer  
Konzepte mit klarer digitaler Verlängerung. Ihre Agentur setzt auf das „More-
4Less“-Prinzip mit kompakten Formaten und Design-Thinking-Prozessen zur 
Zieldefinition.

Ein aktuelles Beispiel für eine hybride Veranstaltungsumsetzung ist „Cars &  
Bytes“. Der Event fand im Frühsommer 2025 statt. Die Mobilitätsveranstaltung  
bot Streaming aus mehreren Studios und zusätzliche Angebote vor Ort im Expo 
Corner in Hannover an. Volker Tolksdorf, Initiator des Formats, sieht darin ein  
Modell für die Zukunft: große Reichweite digital, intensives Erlebnis vor Ort.

Streaming lohnt vor allem bei größerem Publikum – mit CO2-Ersparnis und 
Kostenkontrolle, sofern hohe Qualitätsstandards erfüllt sind. Hybride Konzepte  
schaffen zudem neue Anreize, etwa durch exklusive Live-Zugänge für Top-Mitar-
beitende. Kleinere Anbieter punkten mit Flexibilität, kurze Entscheidungswege 
sind hier ein Plus.

Fazit: Streaming kehrt zurück – überlegt, gezielt und immer als Teil einer 
ganzheitlichen Veranstaltungskonzeption.
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75 Jahre Theater Krefeld/Mönchengladbach  
(Foto: IVT)Inhalt

Streaming- 
Renaissance?

Peter Blach  
(Foto: AktivMedia)
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1
7.200 Besucher aus 42 Natio- 
nen kamen vom 20. bis 22. 
Mai in die Arena Berlin, um 
die neuesten Entwicklungen 
der Theater- und Bühnen-
technik zu erleben.

2
Die Showtech 2025 zählte  
zudem 92 Aussteller und 85 
Programmpunkte mit einem 
Fokus, der ganz klar auf die 
Theaterpraxis gerichtet war.

4
Auf Besucherseite lobte das 
Feedback neben der Qualität 
des Programms und der Aus-
stellung vor allem die Rele-
vanz der Gespräche und die 
klare Branchenausrichtung.

3
Über ein Drittel der Ausstel-
ler haben bereits ihren Platz 
für die nächste Ausgabe der 
Messe in 2027 vorreserviert.

5
Rund 50 Prozent der Gäste  
besuchten die Showtech zum 
ersten Mal – viele von ihnen 
junge Talente aus Ausbildung 
und Studium.

6
Ein Highlight war die aus- 
verkaufte Showtech Night  
direkt am Spreeufer. Bei  
bestem Wetter wurden das  
Badeschiff und der angren-
zende Club zum Networking 
genutzt.

8
Die Arena Berlin bleibt auch 
2027 die Showtech-Location.  
Die Messe soll dann vom  
1. bis 3. Juni 2027 in Berlin 
stattfinden.

Showtech 2025
Die diesjährige Ausgabe der Berliner Branchenmesse Showtech ist am 22. Mai nach drei Tagen in der Arena 
Berlin zu Ende gegangen. Die Organisatoren der Messe von der Deutschen Theatertechnischen Gesellschaft 
(DTHG) bilanzieren zum Abschluss eine gut besuchte Messehalle, einen gelungenen Kongress, intensive  
Gespräche, hochkarätige Vorträge und strahlendes Wetter.

7
Am ersten Tag der Showtech 
fand der Tag der Szenografie 
statt. Dieser wird vom Szeno-
grafie-Bund organisiert und 
durchgeführt.
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„Wir möchten mit 
dem neuen Team 
den bestmöglichen, 
lokalen und direk-
ten Support bieten 
und uns in diesem 
Bereich noch be-
kannter machen.“

„Nicht viele wissen,  
dass wir allein in 
Deutschland mit 
über 50 Mitarbei- 
tern für sie da  
sind und schnellen,  
qualitativ hochwer- 
tigen Kunden- 
Support bieten.“

Markus Farncombe-Fischer, seit 2008 bei ETC, 
leitet als Regional Sales Manager diese hoch-
qualifizierte Live-Task-Force. Martin Hentschel 
und Dmitry Dragunov sollen als technische Ver-
triebsmitarbeiter, im ETC-Jargon Field Project 
Coordinator genannt, Kundennähe sicherstellen. 

Martin Hentschel verfügt als gelernter Veran- 
staltungstechniker über eine 20-jährige Erfah-
rung als Licht- und Systemtechniker. Er arbei- 
tete im nationalen und internationalen Touring,  
war technischer Projektleiter von TV- und Tour- 
Produktionen sowie Vertriebsmitarbeiter, Key 
Account Manager und Chief Operating Officer 
für einen nationalen Vertrieb. Über seine neue 
Tätigkeit sagt er: „ETC jetzt noch stärker im Live- 
Entertainment und Rental-Markt zu positionie-
ren, ist eine überaus reizvolle Aufgabe.“ 

Dmitry Dragunov arbeitete nach seinem  
Studium zum Multichannel Telecommuni- 

cations Systems-Engineer als Lichttechniker,  
Systemingenieur, freiberuflicher Lichtdesigner 
und Projektingenieur für audiovisuelle Sys- 
teme und Bühnenbeleuchtung. Seit 2018 ist  
Dragunov Technischer Support-Ingenieur  
bei ETC. 

„Wir möchten mit dem neuen Team den best-
möglichen, lokalen und direkten Support bieten 
und uns in diesem Bereich noch bekannter ma-
chen“, sagt Farncombe-Fischer. Der neuen Her-
ausforderung stellt sich der routinierte Licht- 
Experte gerne. Auch, weil er vom großen Poten-
tial überzeugt ist: „Viele Rental-Companies ha-
ben seit Jahrzehnten ETC-Produkte wie Source 
Four-Scheinwerfer in ihrem Bestand. Nicht ganz  
so viele wissen, dass wir allein in Deutschland 
mit über 50 Mitarbeitern für sie da sind und  
damit schnellen und qualitativ hochwertigen 
Kunden-Support bieten können.“

ETC nimmt Live-/ 
Rental-Segment in den Fokus

„Viele Lösungen für  
den Live-Bereich“

Live-Team bei ETC mit Martin Hentschel, Markus Farncombe-Fischer  
und Dmitry Dragunov (v. l., Foto: ETC)

Das Kürzel ETC steht zwar für Electronic Theatre Controls, wird  
aber – 50 Jahre nach Firmengründung – dem Unternehmen längst  
nicht mehr gerecht. Spätestens seit der Übernahme von High  
End Systems vor einigen Jahren hat sich ETC auch im Live-Enter-
tainment-Bereich einen guten Namen gemacht. Diese positive 
Entwicklung soll jetzt noch mehr in den Fokus des lichttechnischen  
Voll-Sortimenters gerückt werden – mit einem neuen, dreiköpfi-
gen Team. 

Ambion  
unterstützt  
Titanic Hotels

Seit Kurzem unter-
stützt Ambion das Ti-
tanic Hotel Chaussee 
und das Titanic Hotel 
Gendarmenmarkt in 
Berlin als neue Loca-
tions mit Veranstal-
tungstechnik. Das 
Chaussee ist mit 400 
Zimmern und zugehö-
rigem Titanic Conven-
tion Center das größte 
Hotel der Titanic-Rei-
he in Deutschland, 
das 5-Sterne-Hotel  
Titanic Gendarmen-
markt bietet ein sehr 
exklusives Ambiente.

Der Ballsaal im  
Titanic Chaussee bie-
tet mit rund 1.400 qm 
Gesamtfläche Platz 
für rund 2.500 Gäste. 
Der opulent ausgestat-
tete, 1.400 qm große 
und sieben Meter ho-
he Saal kann für ver-
schiedene Veranstal-
tungsformate genutzt 
werden. Für Konfe- 
renzen, Tagungen 
oder offizielle Feiern. 
Neben dem Saal  
gibt es auch noch sie-
ben separate Räume  
für kleinere Events  
aller Art.

Das Titanic Gen-
darmenmarkt bietet, 
in gehobenem 5-Ster-
ne-Ambiente und mit 
einem Ballsaal sowie 
zwei Private Meeting 
Rooms, Platz für klei-
nere Gesellschaften.

Ballsaal im Titanic Chaussee 
(Foto: Titanic Hotels)

Kühne+Nagel  
gewinnt UFI Industry  
Partners Award 
2025
UFI, der Weltverband der Messewirtschaft, hat 
Kühne+Nagel mit dem UFI Industry Partners 
Award 2025 ausgezeichnet. Der UFI Industry 
Partners Award würdigt Branchenpartner, die 
mit ihren  Dienstleistungen – von Logistik über 
Technologie und Medien bis hin zu Beratung –  
Veranstalter und Locations bei der nachhalti-
gen und erfolgreichen Gestaltung von Messen 
unterstützen.

Das Motto des Awards 2025 lautete „Partne-
ring in Customer Driven Innovation“.

Nina Sossau von der Expo & Event Logistics- 
Sparte bei Kühne+Nagel: „Wir fühlen uns sehr ge-
ehrt, den UFI Industry Partners Award 2025 zu 
erhalten. Diese Anerkennung spiegelt unser star-
kes Engagement für die Entwicklung kunden-
orientierter Logistiklösungen wider, die die Mes-
sebranche stärken. Wir bei Kühne+Nagel sind 
überzeugt, dass Innovation dann am wirkungs-
vollsten ist, wenn sie auf enger Zusammenarbeit 
und einem tiefen Verständnis der Kundenbe-
dürfnisse beruht. Unser Siegerprojekt verkörpert 
diesen Geist, indem es digitale Tools, nachhal-
tige Praktiken und maßgeschneiderte Logistik-
dienstleistungen kombiniert, um einen echten 
Mehrwert für Veranstalter, Aussteller und Be-
sucher zu schaffen. Wir danken der UFI für die-
se bedeutende Anerkennung und freuen uns dar-
auf, unseren Innovationskurs gemeinsam mit 
unseren Partnern im globalen Messe-Ökosystem 
fortzusetzen.“

Die Jury würdigte außerdem den Finalisten 
First Sight Media (UK) für seine Arbeit zum The-
ma „Elevating NHS ConfedExpo 2024“. Der UFI 
Industry Partners Award ist eine der jährlich 
von der UFI vergebenen Preiskategorien und 
würdigt erfolgreiche, ergebnisorientierte Initia- 
tiven in der Messebranche.

Sicherheit auf 
Bühnen

Ab dem 24. Juli 2025 
bietet das Studieninsti- 
tut für Kommunikation  
einen neuen Kompakt- 
kurs zur Arbeitssi-
cherheit im Veranstal-
tungsbereich an. Un-
ter dem Titel „Sicheres 
Arbeiten auf Bühnen“ 
richtet sich das Wei-
terbildungsangebot an 
Fachkräfte aus Thea-
ter-, Event- und Mes-
seproduktionen. Ziel-
gruppe sind unter an-
derem Bühnenhelfer, 
Techniker sowie Si-
cherheitsverantwort- 
liche, die ihre Kennt- 
nisse auffrischen oder 
erweitern möchten.

Die zweimonatige 
Weiterbildung kom- 
biniert Präsenztermi-
ne mit einer digitalen  
Selbstlernphase und 
drei Online-Kolloqui- 
en. Zum Auftakt fin-
det am 24. Juli eine 
Präsenzveranstaltung 
in Düsseldorf statt.  
Behandelt werden 
dort grundlegende  
Themen wie Ergo-
nomie, persönliche 
Schutzausrüstung, 
Brandschutz sowie das 
Arbeiten in der Höhe.

Im Anschluss folgen 
Online-Einheiten zur 
Vertiefung. Am 28. 
August 2025 steht ein 
zweiter Präsenztag auf 
dem Programm. Im 
Fokus stehen hier der 
praktische Umgang 
mit elektrischen An-
lagen, Werkzeugen, 
Chemikalien und  
Gefahrstoffen. Eine  
praktische Lerner-
folgskontrolle und ein 
Fachgespräch runden 
den Kurs ab.

Die Teilnahmege-
bühr beträgt 395 Eu-
ro. Mitglieder der 
IGVW erhalten zehn 
Prozent Ermäßigung. 
Anmeldungen sind 
online möglich.

Kühne+Nagel gewinnt UFI Industry Partners Award 2025 
(Grafik: UFI)

Steuer- und Ver-
tragsrecht in der 
Live-Branche
Mit der neuen Podcast-Serie „Live Entertain-
ment Law für Profis“ bietet die Kanzlei Michow &  
Ulbricht ab sofort fundierte Informationen zu 
rechtlichen Aspekten der Kulturveranstaltungs-
wirtschaft. Rechtsanwalt und Branchenkenner 
Prof. Jens Michow startet die kostenfreie Reihe 
mit einem einstündigen Tutorial zur sogenann-
ten Ausländersteuer.

Die Serie richtet sich an Veranstalter, Agen- 
turen, Künstlermanagements und andere Ak- 
teure der Livebranche. Alle zwei Wochen soll  
eine neue Folge erscheinen, in der jeweils ein  
relevantes Thema behandelt wird – praxisnah 
und verständlich aufbereitet. Ziel ist es, rechtli-
che Grundlagen zu vertiefen, verbreitete Irrtü-
mer aufzuklären und aktuelle Fragestellungen 
zu beleuchten.

Zum Auftakt erklärt Michow im Gespräch mit 
Veranstalterin Inke Möller die komplexe Thema- 
tik der beschränkten Steuerpflicht ausländischer  
Künstler und Tourneeveranstalter. Dargestellt 
werden zum Beispiel die Rolle der Veranstalter 
als Haftungsschuldner, geltende Steuersätze, Ab-
rechnungsmodelle und mögliche Optionen im 
Besteuerungsverfahren.

Laut Michow besteht bei diesem Thema nach 
wie vor erheblicher Informationsbedarf: „Gerade 
beim Umgang mit der Veranstalterhaftung be-
stehen oft Unsicherheiten – was regelmäßig zu 
Konflikten mit Finanzbehörden führt.“ Mit dem 
neuen Format wolle man gezielt zur Fortbildung 

beitragen: „Nach vielen Jahren mit Seminaren 
und Veröffentlichungen ist der Podcast nun ein 
weiterer Baustein unserer Bildungsarbeit – mit 
dem Vorteil, dass er jederzeit abrufbar und für 
alle zugänglich ist.“

In den kommenden Ausgaben sollen weitere 
steuer- und vertragsrechtliche Themen im Fokus 
sehen. Geplant sind Folgen zur Künstlersozialab-
gabe, zur Vertragsgestaltung sowie zum Umgang 
mit urheber-, wettbewerbs- und markenrechtli-
chen Fragen. Eine zusätzliche Rubrik „Nachge-
fragt“ soll eingehende Hörerfragen bündeln und 
beantworten.

Professor Jens Michow  
(Foto: Marcelo Hernandez)

https://www.procase.de/
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Messe bleibt auf 
Wachstumskurs

Mit den Niederlan-
den begrüßt die Fu-
ture of Festivals ihr 
erstes offizielles Part-
nerland. Unter dem 
Motto „Collaborate 
and Innovate“ rückt 
2025 ein internatio-
nales Format für Fes-
tival-Innovationen in 
den Mittelpunkt der 
Berliner Messe. In en-
ger Zusammenarbeit 
mit der Dutch Embas-
sy und Innofest initi-
iert die Future of Fes-
tivals erstmals diese 
länderübergreifende 
Kooperation. Die ers-
ten niederländischen 
Start-ups und Scale- 
ups haben sich bereits 
angemeldet.

Insgesamt ist die 
Nachfrage an der Fu-
ture of Festivals 2025 
nach Veranstalteran-
gaben „sehr hoch“. Be-
reits jetzt haben sich 
über 130 Unterneh-
men aus dem In- und 
Ausland eine Stand-
fläche in der neuen 
Location, der Station 
Berlin, gesichert. Mit 
insgesamt vier Hallen 
sowie zusätzlichen 
Flächen in den Foyers 
und Ateliers wächst 
die Ausstellungsfläche 
auf 12.000 qm an.

Neben dem erst-
mals integrierten 
Dutch Pavilion wird 
in diesem Jahr auch 
Belgien mit einem ei-
genen Länderstand 
vertreten sein. Damit 
unterstreicht die Ver-
anstaltung ihren An-
spruch, nicht nur als 
nationale, sondern 
als europäische Platt-
form für die Festival- 
und Eventbranche zu 
agieren.

Robert Stolt, CEO 
der Future of Festi-
vals: „Die Festival-
branche bleibt auf 
dem Vormarsch.“

Panasonic stellt neue  
Marke Mevix vor
Die Panasonic Projector & Display Corporation  
hat die Einführung von Mevix bekanntgegeben,  
einer neuen Sub-Marke für visuelle Lösungen wie  
Projektoren, Flachbildschirme und DvLED-Dis-
plays. Die Ankündigung erfolgte auf der Info-
Comm 2025, wo die Panasonic Projector & Display  
Corporation die neue Marke präsentierte.

Mevix steht für Media, Entertainment & Visual  
Transformation und stellt eine strategische Wei-
terentwicklung des Geschäfts der Panasonic Pro-
jector & Display Corporation dar, welches über 
reine Hardware hinausgeht und ganzheitliche, 
menschenzentrierte Erlebnisse bietet, die auf 
Software, Dienstleistungen und starken Techno-

logiepartnerschaften basieren. Mit dem Motto 
„Illuminate the World“ soll Mevix das Erbe von 
Panasonic widerspiegeln und gleichzeitig eine 
neue Richtung  signalisieren, die sich auf kom-
plette AV-Ökosysteme konzentriert.

Mit Mevix will sich die Panasonic Projector & 
Display Corporation auf visuelle End-to-End-Er-
lebnisse, die nahtlose Integration mit Lösungen 
von Drittanbietern sowie Workflow-Tools kon-
zentrieren, die das Design, die Bereitstellung 
und die Wartung von AV vereinfachen. Die Lö-
sungen sollen dabei vollständig kompatibel mit 
den bestehenden professionellen AV-Angeboten 
von Panasonic Connect bleiben.

Der regionale Betrieb für Panasonic Projector &  
Display EMEA beginnt ab dem 1. Oktober 2025. 
Unter der Leitung von Jan Markus Jahn, einem  
Panasonic Connect Veteranen und Branchen-
kenner, will das Unternehmen den Betrieb für 
Kunden in neuen und bestehenden Märkten in 
EMEA erheblich ausweiten. Dazu gehört die Ex-
pansion der europäischen Niederlassung des Un-
ternehmens in den Nahen Osten und nach Afri-
ka. „AV-Profis stehen unter wachsendem Druck, 
größere, aufregendere visuelle Erlebnisse zu bie-
ten, oft mit engeren Zeitplänen und immer kom-
plexeren Workflows. Die Etablierung von Mevix 
bietet EMEA-Kunden auf nur einer Plattform die 
Tools, Ressourcen und innovativen Lösungen, 
die sie benötigen um transformative Erlebnis-
se für die kommenden Jahre zu schaffen – und 
stärkt gleichzeitig die Position von Panasonic als 
Marktführer in einer sich schnell verändernden 
AV-Branche“, sagt Jan Markus Jahn.

Startschuss für 
den BrandEx 
Award 2026 
Der BrandEx Award geht in die nächste Runde:  
Ab sofort können Projekte für die Ausgabe 2026 
eingereicht werden. Der Wettbewerb zählt zu 
den wichtigsten Auszeichnungen für herausra-
gende Leistungen in der Livekommunikation 
und Markenarchitektur im deutschsprachigen 
Raum. Teilnahmeberechtigt sind Agenturen, 
Messebauunternehmen, Eventdienstleister, Ver-
anstalter sowie Studierende.

Gesucht werden Projekte aus den vergange- 
nen 18 Monaten, die Kreativität, strategische  
Exzellenz, nachhaltige Ansätze und eine gelun-
gene Umsetzung miteinander verbinden. Der 
BrandEx Award versteht sich als Benchmark im 
Experience Marketing und legt besonderen Wert 
auf zukunftsorientierte Lösungen und innovati-
ve Ansätze.

Die Jury, bestehend aus unabhängigen Fach-
leuten der Branche, bewertet die Einreichungen 
anhand bewährter Kriterien – mit besonderem 
Augenmerk auf aktuelle Branchentrends und in-
telligente Konzepte, die das Potenzial der Veran-
staltungswirtschaft weiterdenken.

Der Wettbewerb ist in die vier Segmente 
„Event“, „Architecture“, „Special“ und „Fresh“ 
unterteilt. Neben klassischen Event- und Messe-
formaten sind auch hybride Konzepte zugelas-
sen. Die Frist für Einreichungen endet am 31. 
August 2025.

Der Nachwuchswettbewerb „Fresh“ richtet  
sich an Kreative bis 30 Jahre. Grundlage ist ein 
fiktives Briefing, das online zur Verfügung steht.  
Die Teilnahme ist kostenfrei und bis zum  
11. November 2025 möglich.

Die Awardzeremonie findet am 14. Januar 
2026 im Anschluss an den ersten Messetag der 
BOE International in Dortmund statt.

BrandEx Award 2025  
(Foto: Wachenfeld)

Neue Marke Mevix  
(Grafik: Panasonic Connect)

https://hkaudio.com/
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Andrea Eppert (Leiterin Stabsstelle Corporate 
Social Responsibility) für die Messe Düsseldorf: 
„Die Messe Düsseldorf ist für den Start des Bar-
rierefreiheitsstärkungsgesetzes sehr gut aufge-
stellt, da Barrierefreiheit und Zugänglichkeit oh-
nehin als wichtiges Thema in unserer CSR-Stra-
tegie verankert ist. Es ist ein Aspekt unseres 
strategischen Fokusthemas ,Diversität & Chan-
cengerechtigkeit’ und der Anspruch ist in unse-
rer Strategie klar formuliert: Wir setzen uns für 
die Inklusion von Menschen mit Behinderungen 
ein. Wir achten auf die barrierefreie Gestaltung 
unseres Geländes und unserer Gebäude sowie 
auf die barrierefreie Zugänglichkeit unserer Ver-
anstaltungen und relevanten digitalen Angebo-
te. Als Organisator der Rehacare, der internatio-
nalen Fachmesse für Rehabilitation und Pflege, 
sind wir zudem mit den Bedürfnissen behinder-
ter Menschen bestens vertraut.

frei von Barrieren. Deshalb arbeiten wir in en-
ger Abstimmung mit mobilitätseingeschränkten 
Personen, Verbänden und Expert*innen daran, 
unsere Angebote stetig zu verbessern und neue 
Standards zu setzen.

Barrierefreiheit ist für uns kein einmaliges 
Projekt, sondern ein zentrales Element unserer 
Unternehmensverantwortung.

Im Zuge des Barrierefreiheitsstärkungsesetzes 
haben wir unseren Online-Ticket-Shop barriere-
frei gestaltet, da dort Dienstleistungen an Ver-
braucher*innen erbracht werden.“

Lars Kanbach, COO Venues bei der Hamburg 
Messe und Congress GmbH: „Ein barrierefreier 
Zugang zu unseren Veranstaltungen ist für uns 
kein Nice-to-have, sondern ein klarer Anspruch. 
Unser Messegelände ist bereits heute weitgehend  
barrierefrei – mit baulich bedingten Ausnah-
men. Im vergangenen Jahr haben wir gemein-
sam mit erfahrenen Partnern alle veranstaltungs- 
relevanten Gebäude analysiert und einen um-
fassenden Maßnahmenkatalog erstellt. Aktuell 
prüfen wir die Umsetzbarkeit einzelner Punkte, 
um gezielt weitere Verbesserungen einzuleiten. 
Unser Ziel ist ein Messebesuch ohne Hinder- 
nisse – für alle.

Ein besonders gelungenes Beispiel ist das  
CCH – Congress Center Hamburg: Es wurde 
konsequent barrierefrei konzipiert, in enger Ab-
stimmung mit Inklusionsverbänden. Das stufen-
frei erreichbare Gebäude bietet visuelle, takti-
le und bauliche Orientierungshilfen, sodass alle 
Menschen an Veranstaltungen im CCH teilneh-
men können, unabhängig von ihren individuel-
len Einschränkungen.“

Am 28. Juni 2025 trat in Deutschland das 
Barrierefreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) 
in Kraft, das europäische Richtlinien zur 
Barrierefreiheit umsetzt. Ziel ist es, allen 
Menschen Teilhabe am Wirtschaftsleben 
zu ermöglichen. Der StageReport hat dies 
zum Anlass genommen, eine kleine Situa-
tionsbestimmung zum Status-quo in Sa-
chen Barrierefreihei in der Messebranche 
einzuholen.

Gefragt haben wir die großen deutschen Messe-
plätze, wie wichtig es für einen modernen Messe- 
standort ist, mit seinen Services den aktuellen 
Standards im Bereich Barrierefreiheit zu entspre- 
chen. Sind neue Investitionen als Reaktion auf das  
Gesetz geplant oder sieht man sich gut gerüstet für  
die aktuellen und kommenden Herausforderungen  
in diesem Gebiet? Nachfolgend die Antworten.

Unsere Webseiten werden hinsichtlich der 
Barrierefreiheit stetig optimiert. Insbesondere 
die Ticketshops wurden nach den Vorgaben des 
BFSG zum Beispiel im Bereich der Farbkontraste, 
Bedienbarkeit und Screenreadernutzung opti- 
miert. Diesen Ticketshop setzen wir bei allen  
Veranstaltungen ein, also auch bei B2B Messen, 
für die die gesetzliche Pflicht eigentlich nicht 
greift. Im Zuge des anstehenden Relaunchs der 
Messe Düsseldorf Webseiten wird die Barriere- 
freiheit zudem auf allen Seiten hinsichtlich 
Schriften, Kontrasten und automatischer Les- 
barkeit von Elementen weiter optimiert.

Die Messehallen des Düsseldorfer Messegelän-
des sind alle ebenerdig und barrierefrei zugäng-
lich, ebenso wie Toiletten in allen Hallen und 
Eingängen und die Restaurants in mehreren 
Hallen. Zusätzlich bietet die Messe Düsseldorf  
einen Rollstuhl- und Scooterverleih an.“

Iris Jeglitza-Moshage (Mitglied der Geschäfts-
leitung) für die Messe Frankfurt: „Die Messe 
Frankfurt steht für Offenheit, Internationalität 
und Vielfalt. Am Heimatstandort Frankfurt am 
Main verfolgen wir daher einen ganzheitlichen 
Ansatz zur Barrierefreiheit, der kontinuierlich 
weiterentwickelt wird. Unsere Maßnahmen um-
fassen unter anderem:

• Barrierefreie Infrastruktur: Sämtliche Hallen 
und Veranstaltungsbereiche sind ebenerdig oder 
über Aufzüge zugänglich. Breite Gänge, automa-
tische Türen und rollstuhlgerechte Sanitäranla-
gen gehören zur Grundausstattung.
• Orientierung und Information: Unser Gelände 
ist klar beschildert, mit Leitsystemen für Men-
schen mit Sehbeeinträchtigung. Zusätzlich bie-
ten wir barrierefreie Lagepläne sowie digitale 
Angebote mit Screenreader-Kompatibilität an.
• Service und Unterstützung: Unser geschultes 
Personal steht vor Ort zur Verfügung, um Teil-
nehmende unserer Veranstaltungen individuell 
zu unterstützen. Begleitpersonen von Menschen 
mit Schwerbehinderung erhalten freien Eintritt.
• Anreise und Parken: Barrierefreie Parkplätze  
befinden sich in direkter Nähe zu den Eingängen.  
Der Zugang vom öffentlichen Nahverkehr zum 
Messegelände ist ebenfalls barrierefrei gestaltet.

Unsere Vision ist es, allen Besucher*innen ein 
erstklassiges Messeerlebnis zu ermöglichen – 
selbstbestimmt und sicher, komfortabel, und 

„Die Messe Düssel- 
dorf ist für das Bar- 
rierefreiheitsstär-
kungsgesetzes sehr 
gut aufgestellt.“

„Die Messe Frank-
furt steht für 
Offenheit, Inter-
nationalität und 
Vielfalt. Am Hei-
matstandort 
Frankfurt am Main 
verfolgen wir da-
her einen ganzheit-
lichen Ansatz zur 
Barrierefreiheit.“

„Barrierefreiheit ist 
für uns kein einma-
liges Projekt, son-
dern ein zentrales 
Element unserer 
Unternehmensver-
antwortung.“ 
(Iris Jeglitza-Moshage)

„Ein barriere-
freier Zugang zu 
unseren Veran-
staltungen ist für 
uns kein Nice-to-
have, sondern ein 
klarer Anspruch. 
Unser Messege-
lände ist bereits 
heute weitgehend 
barrierefrei.“

„Ein besonders ge-
lungenes Beispiel 
ist das CCH – Con-
gress Center Ham-
burg: Es wurde 
konsequent barrie-
refrei konzipiert, in 
enger Abstimmung 
mit Inklusionsver-
bänden.“ 
(Lars Kanbach)

BFSG trat Ende Juni in Kraft

Andrea Eppert  
(Foto: Messe Düsseldorf)

Iris Jeglitza-Moshage  
(Foto: Messe Frankfurt GmbH)

Lars Kanbach  
(Foto: Hamburg Messe und Congress GmbH)

Wie sind deutsche Messeplätze in Sachen  
Barrierefreiheit aufgestellt?

„Wir setzen uns für 
die Inklusion von 
Menschen mit Be-
hinderungen ein. 
Wir achten auf die 
barrierefreie Ge-
staltung unserer 
Gelände, Gebäude, 
Zugänge, Veran-
staltungen und di-
gitalen Angebote.“ 
(Andrea Eppert)

„Unsere Vision ist  
es, allen Besucher* 
innen ein erstklas-
siges Messeerlebnis  
zu ermöglichen –  
selbstbestimmt 
und sicher, kom- 
fortabel, und frei 
von Barrieren.“

Barrierefreie Plätze im CCH der Hamburg Messe  

(Foto: Hamburg Messe und Congress/Jürgen Nerger)
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ESSENTIAL-RACKS

Planung, Gestaltung  
und Steuerung

Mit Create.Control gibt es jetzt eine eigene Lösung,  
die für mehr kreative Freiheit beim objektbasier- 
ten Mischen sorgt. Sie bietet Sounddesignern,  
Ingenieuren und Kreativen umfangreiche Funk- 
tionen in einer unabhängigen Umgebung – ob  
in der Vorproduktion oder während einer Live-
Show. Die Anwender können Projekte offline 
entwerfen und vorbereiten, was dem d&b Sys-
tem in Kirchen, Theatern und Konzertsälen eine 
neue Ebene der Flexibilität und ein weiteres Plus 
beim kreativen Workflow verleiht.

Create.Control bietet Systemingenieuren zu-
sätzliche Sicherheit für die Arbeit mit Gasttech-
nikern und Kreativen. Durch die dedizierte nati-
ve Software für den Mischer ist für die kreative 
Arbeit mit Soundscape keine R1-Systemschnitt-
stelle mehr erforderlich. Während die System- 
einstellungen in einer sicheren Umgebung ver-
bleiben, vereinfacht die Software auch die Ar-
beit mit externen Mischtechnikern, die sich nur 
mit ihrer persönlichen Hardware und Software 
verbinden müssen.

„Mit Create.Control geben wir Content Design- 
ern und Mischtechnikern Zugang zu kreativer 
Freiheit und volle Kontrolle in ihrer eigenen Ar-
beitsumgebung“, erklärt Christian Ahrens, Pro-
duct Designer Soundscape bei d&b audiotech-
nik. „Gleichzeitig ermöglicht die Software den 

d&b audiotechnik präsentiert Create.Control, eine eigenständige 
Software, die die kreativen Möglichkeiten des d&b Soundscape 
Ökosystems einem größeren Anwenderkreis zugänglich macht.

Create.Control  
bietet Systemin- 
genieuren zusätz- 
liche Sicherheit  
für die Arbeit mit 
Gasttechnikern  
und Kreativen.

„Mit Create.Control  
geben wir Content  
Designern und 
Mischtechnikern 
Zugang zu kreativer  
Freiheit und volle 
Kontrolle in ihrer  
eigenen Arbeits- 
umgebung.“

Es können Shows 
mit umfangreichen 
Klangobjekt-Ein-
stellungen, Anima-
tionen, Snapshots 
und Übergangs-
funktionen einfach  
geplant werden.

d&b erweitert Soundscape  
mit Create.Control

d&b hat Create.Control vorgestellt  
(Foto: d&b)

Capture 2025 
Capture Visualisation hat die Version 2025 seiner  
Visualisierungssoftware vorgestellt. Capture zählt  
zu den etablierten Lösungen für Licht-, Bühnen- 
und Eventdesign und überzeugt durch kontinu-
ierliche Weiterentwicklung, anwenderfreundli-
che Funktionen und faire Upgrade-Konditionen.

Capture 2025 bringt eine Reihe praktischer 
Neuerungen: Die Undo-/Redo-Funktion wurde 
verbessert und zeigt jetzt genau an, welche Ak-
tion rückgängig gemacht oder wiederholt wird. 
Zudem werden Änderungen automatisch auf der 
Festplatte gespeichert, was eine Wiederherstel-
lung nach einem Absturz ermöglicht. Ebenfalls 
neu ist die Unterstützung für Pan- und Tilt-Rück-
meldungen in exportierten Präsentationen.

Technisch interessant ist die Integration des 
Martin P3 Visualizer-Protokolls, das DMX- und 
Pixel-Daten trennt. Plot-Darstellungen profi-
tieren von automatisch aktualisierten Symbol-
schlüsseln und neuen Optionen zur Skalierung 
und Ausrichtung der Symbole. Auch die Goboro-
tation kann nun feiner abgestimmt werden.

Mit Capture Mobile steht eine App für Apple 
iPhone und iPad zur Verfügung, mit der sich De-
sign-Entwürfe präsentieren, Plots beim Rigging 
nutzen oder Lichtpulte verbinden und visualisie-
ren lassen.

Systemtechnikern eine besser kontrollierte und 
zuverlässigere Zusammenarbeit mit den Gast-
teams. Eine Win-Win-Situation für mehr Kreati-
vität und Systemintegrität.“

Traditionell werden Soundscape-Systeme 
mit d&b ArrayCalc entworfen und kreativ über 
En-Scene und En-Space, die Processingmodule 
für die R1 Fernsteuersoftware, gesteuert. Wäh-
rend der bekannte d&b Workflow beibehalten 
wird, fügt Create.Control dem Workflow eine 
anwenderfreundliche Ebene hinzu und erfüllt 
den Bedarf nach einer vereinfachten Lösung. Die 
Software bietet den Anwendern in einer Viel-
zahl von Umgebungen einen direkteren Zugang 
und ermöglicht es ihnen, schnell und einfach 
Soundscape-Projekte zu gestalten, zu bearbeiten 
und wiederzuverwenden.

Mit Create.Control können die Anwender  
ihre Shows mit umfangreichen Klangobjekt-Ein-
stellungen, Animationen, Snapshots und Über-
gangsfunktionen planen und profitieren von ei-
nem einfach zu verwaltenden Patch-Panel. Pro-
jekte können bequem wiederverwendet oder an 
verschiedene Locations und Anlässe angepasst 
werden, was sowohl für Tourneeproduktionen 
als auch für fest installierte Aufführungen echte 
Flexibilität bedeutet.

Create.Control soll ab Juli zum Download 
bereitstehen.

und Wettbewerbsfähigkeit – sowohl bei Besu-
cherinnen und Besuchern als auch bei Ausstel-
lern. Das Barrierefreiheitsstärkungsgesetz ver-
stehen wir dabei als zusätzlichen Impuls, un-
sere Infrastruktur und Services kontinuierlich 
weiterzuentwickeln.

Vor diesem Hintergrund haben wir jetzt kon-
krete Maßnahmen umgesetzt, zum Beispiel:

Unser Ticketshop ist neu barrierefrei gestaltet 
und wird in Kürze zur Verfügung stehen, um ei-
ne reibungslose und gleichberechtigte Nutzung 
für alle Zielgruppen zu ermöglichen.

Wir haben  unser gesamtes Websitedesign 
überarbeitet, um den Anforderungen an Barriere-
freiheit noch besser gerecht zu werden – etwa 
durch maschinenlesbare Inhalte, vollständige 
Tastatursteuerung, verbesserte Kontraste, sowie 
die Möglichkeit der Bildsicherbarkeit für Screen-
reader. Das neue Design wird jetzt sukzessive 
über alle unsere Websites ausgerollt.

Parallel prüfen wir fortlaufend technologische 
Investitionen – etwa im Bereich Self-Check-in-
Lösungen –, um im operativen Betrieb neue 
Standards zu setzen. Alle Maßnahmen führen 
wir in Eigenentwicklung durch.“

Maximilian Hensel, Pressereferent Unterneh-
menskommunikation bei der NürnbergMesse: 
„Für uns bei der NürnbergMesse ist es von gro-
ßer Bedeutung, dass unsere Inhalte für alle Men-
schen zugänglich sind. Zwar betrifft das Barrie-

refreiheitsstärkungsgesetz (BFSG) zunächst nur 
den B2C-Bereich, wohingegen sich die Veranstal-
tungen der NürnbergMesse an den B2B-Bereich 
richten. Dennoch haben wir uns entschieden, 
unsere Websites gemäß den Anforderungen des 
BFSG anzupassen und umzubauen.

Deshalb überarbeitet ein bereichsübergrei-
fendes Team aus redaktioneller und technischer 
Sicht alle Websites. Hinsichtlich technischer  
Anforderungen werden beispielsweise die Tasta-
turbedienbarkeit, die Möglichkeit zur Textver-
größerung und die Kompatibilität mit assistiven 
Technologien überprüft. Hinsichtlich redakti-
oneller Anforderungen werden Alternativtexte 
für Bilder und Links ergänzt sowie Linktexte und 
Layouts angepasst.

Unterstützt wird die NürnbergMesse bei der 
Prüfung der digitalen Barrierefreiheit von noris 
inklusion. Mit dem Nürnberger Verein hat die 
NürnbergMesse eine Kooperation.“

Unternehmenssprecherin Tanja Stopper für die 
Messe Karlsruhe: „Die Barrierefreiheit ist für 
uns ein zentraler Aspekt für die gleichberech-
tigte Teilhabe aller Menschen an unserem Ver-
anstaltungsangebot. Wir möchten allen Besu-
chenden einen angenehmen und inklusiven Ver-
anstaltungsbesuch ermöglichen – unabhängig 

von körperlichen oder sensorischen Einschrän-
kungen. Barrierefreiheit sehen wir dabei nicht 
als Zusatz, sondern als festen Bestandteil unse-
rer Planung an. Bereits im Jahr 2022 haben wir 
begonnen, Maßnahmen umzusetzen – auch 
solche, die im Rahmen des Barrierefreiheits-
stärkungsgesetztes erfolgen müssen. So sind die 
meisten unserer Websites – nicht nur die, die 
sich an Verbraucher richten – beispielsweise be-
reits barrierefrei oder weitestgehend barriere-
frei, ebenso unsere Ticketshops.

Alle weiteren Websites werden wir nun sukzes- 
sive anpassen, bevorstehende Relaunches werden  
hier genutzt, um die Barrierefreiheit auf techni-
scher Seite zu verbessern. Darüber hinaus haben 
wir unsere Kolleginnen und Kollegen im Früh-
jahr im Rahmen eines digitalen und interakti-
ven Info-Events rund um das Barrierefreiheits-
stärkungsgesetz informiert und sensibilisiert.“

Unternehmenssprecher Dr. Andreas Knaut für 
die Leipziger Messe: „Barrierefreiheit ist für die 
Leipziger Messe als einen modernen Messestand-
ort nicht nur ein gesetzlicher Auftrag, sondern 
zentrales Qualitätsmerkmal. Sie entscheidet zu-
nehmend über Teilhabe, Kundenzufriedenheit 

„Die Barrierefrei-
heit ist für uns ein 
zentraler Aspekt 
für die gleichbe-
rechtigte Teilhabe 
aller Menschen an 
unserem Veranstal-
tungsangebot.“

„Barrierefreiheit 
ist für die Leipzi- 
ger Messe als einen 
modernen Messe- 
standort nicht 
nur ein gesetzli-
cher Auftrag, son-
dern zentrales 
Qualitätsmerkmal.“

„Für uns bei der 
NürnbergMesse ist 
es von großer Be-
deutung, dass un-
sere Inhalte für alle 
Menschen zugäng-
lich sind.“

„Das Barrierefrei- 
heitsstärkungsge-
setz verstehen wir  
dabei als zusätz- 
lichen Impuls, un- 
sere Infrastruktur  
und Services konti-
nuierlich weiterzu-
entwickeln.“ 
(Dr. Andreas Knaut)

„Ein bereichsüber-
greifendes redak- 
tionelles und tech-
nisches Team 
überarbeitet alle 
Websites.“ 
(Maximilian Hensel)

„Barrierefreiheit 
sehen wir nicht  
als Zusatz, son- 
dern als festen  
Bestandteil unse- 
rer Planung an.“ 
(Tanja Stopper)

Tanja Stopper  
(Foto: Messe Karlsruhe)

Dr. Andreas Knaut  
(Foto: Leipziger Messe)

Maximilian Hensel  
(Foto: NürnbergMesse)

https://www.procase.de/
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In Krefeld bringt Schauspieldirektor Christoph 
Roos das Stück „Merlin oder Das wüste Land“ 
auf die Große Bühne, während im Studio Mön-
chengladbach Regisseur Luis Liun Koch seine 
zeitgemäße Interpretation „Merlin feat. Ginevra“ 
präsentierte.

Mit der interaktiven Doppelpremiere „Merlin“ 
werden zwei eigenständige Inszenierungen zeit-
gleich in Krefeld und Mönchengladbach aufge-
führt und per Video- und Tonübertragung live 
miteinander verknüpft.

Beide Inszenierungen laufen synchron und 
sind technisch miteinander verbunden. Live- 
Kamerasignale aus der jeweils anderen Stadt 
werden als Video-Projektionen auf die Bühne  
übertragen. So entstehen szenische Interaktio- 
nen in Echtzeit, bei denen sich Schauspieler:in-
nen über digitale Distanz begegnen, miteinan- 
der sprechen und aufeinander reagieren können.

Verantwortlich für die Umsetzung dieser  
technischen Premiere ist die IVT - Ilbertz Veran-
staltungstechnik GmbH, die beide Spielorte mit 
der nötigen Livetechnik ausgestattet hat. Im Zen- 
trum steht dabei eine maßgeschneiderte  

V-Mix-Setup-Lösung: Eine kompakte Videore-
gie-Einheit mit mehreren Kameraquellen pro 
Standort, Live-Audiomischung und intelligen- 
ter Bildsteuerung übernimmt die Verarbeitung 
der Signale – und sorgt für eine verlustfreie 
Übertragung auf die Bühne des jeweils ande- 
ren Theaters.

Für eine stabile und synchrone Liveübertra-
gung sind an beiden Standorten eine redun- 
dante Netzstruktur eingerichtet. Zum Einsatz  
kommen Teltonika LTE-Router mit Dual-SIM- 
Fallback, die eine zuverlässige Mobilfunk-
verbindung unabhängig vom lokalen Netz 
gewährleisten.

Die Videostreams werden mit minimaler Kom-
primierung über das SRT-Protokoll (Secure Reliab-
le Transport) übertragen – für höchste Stabilität 
und geringe Latenz sowie eine technische  
Koordination der Bühnen in Echtzeit.

Mit dem Projekt „Merlin“ setzt das Theater 
Krefeld und Mönchengladbach ein mutiges und 
zukunftsweisendes Zeichen für interdisziplinä-
res Theater im digitalen Zeitalter. Technische  
Innovation und künstlerischer Anspruch grei- 
fen hier nahtlos ineinander und machen aus  
einem Jubiläum ein Event, das weit über die  
Region hinausstrahlt. Die Doppelpremiere von 
„Merlin“ mit Live-Videoübertragung durch IVT 
ist sowohl faszinierend als auch beeindruckend. 
Die Inszenierungen sind noch bis Mitte Juli auf  
dem Spielplan.

75 Jahre Theater Krefeld/
Mönchengladbach

Theaterjubiläum

Anlässlich des 75-jährigen Bestehens des 
Gemeinschaftstheaters Krefeld und Mön-
chengladbach zeigt die Sparte Schauspiel, 
wie Theater im digitalen Zeitalter neue 
Wege beschreitet. Über Stadtgrenzen 
hinweg verbindet die Kunst Menschen in 
beiden Städten – live vernetzt durch pro-
fessionelle Eventtechnik.

Mit Projekt „Merlin“  
setzt das Theater  
ein mutiges und 
zukunftsweisendes 
Zeichen.

. . . und „Merlin feat. Ginevra“ in Mönchengladbach  
(Fotos: IVT)

„Merlin oder Das wüste Land“  
in Krefeld . . .

Erfolgsfaktor 
Teamatmosphäre
Für die Deutschlandtournee 2025 von Nino de 
Angelo übernahm LLeyendecker eventsolutions 
den technischen Full-Service. Das Wuppertaler 
Unternehmen war verantwortlich für Licht-,  
Audio- und Videotechnik sowie das Rigging und 
entwickelte darüber hinaus sowohl das Licht- als 
auch das Stagedesign.

Die Tour führte durch sehr unterschiedliche 
Veranstaltungsorte – vom kleinen Stadtthea-
ter bis zur großen Arena. Um diesen Anforde-
rungen gerecht zu werden, setzte LLeyendecker 
auf ein skalierbares Set-up mit modularer Infra-
struktur. Im Audio-Bereich kamen Systeme von 
L-Acoustics und Yamaha zum Einsatz, für das  
visuelle Konzept unter anderem eine LED-Wand 
vom Typ ROE Topaz sowie das Traversensystem 
MLT Three. Das Lichtdesign wurde individuell 
auf die jeweiligen Venue-Größen angepasst.

„Die tägliche Umstellung zwischen den Spiel-
stätten erforderte klare Prozesse, gute Planung 
und ein flexibles System“, erklärt Elmar Bauer, 
Technischer Leiter Audio/Netzwerk. Die einge-
setzte Technik erlaubte schnelle Umbauten bei 
konstant hoher Qualität.

Ein weiterer Erfolgsfaktor war laut LLeyen- 
decker die besondere Teamatmosphäre während 
der Tour. Von Beginn an herrschte ein offener 
Austausch zwischen Crew, Band und Künstler. 
„Nino de Angelo hat die Crew jeden Tag persön-
lich begrüßt – das fördert Nähe, Respekt und 
Motivation“, so Bauer.

Auch organisatorisch konnte das Team auf 
umfassende Erfahrung aus dem Corporate-Be-
reich zurückgreifen. Ob enge Zeitfenster, kom-
plexe Logistik oder Back-to-Back-Shows mit an-

spruchsvollen Ladewegen – LLeyendecker nutz- 
te bewährte Abläufe aus internationalen Kon-
gressen und Großveranstaltungen.

„Unsere Erfahrung mit Events unter hohem 
Zeitdruck hat uns hier klar geholfen“, sagt Ge-
schäftsführer Marcus Leyendecker. Die Crews-
truktur erwies sich als besonders tragfähig. „Je-
der konnte sich auf den anderen verlassen“, so 
Projektleiter Christoph Heider. 

Begegnungsmusik
Gemeinsam mit dem österreichischen Komponis- 
ten Rupert Huber hat Ars Electronica Solutions 
eine interaktive Klanginstallation entwickelt, 
die bis November 2025 in der Rotunde der Pina-
kothek der Moderne in München zu erleben ist.

Begegnungsmusik (Music of Encounters) ist ein  
musikalisch-räumliches Experiment: Wer die 25 
Meter hohe Rotunde, das architektonische Zen-
trum der Pinakothek der Moderne, betritt, er-
zeugt durch die eigene Bewegung Klänge. Gesellen  
sich weitere Besucher dazu, lösen auch sie Ton-
sequenzen aus, die an ihre Position im Raum ge-
koppelt sind. Dank eines sensorbasierten Tracking- 
systems und einer eigens entwickelten Software  

entsteht so eine dynamische Klanglandschaft. Für  
die technische und gestalterische Umsetzung 
war Ars Electronica Solutions verantwortlich.

Ein in der Kuppel installierter 3D-Sensor regis- 
triert jede Bewegung der Besucher in Echtzeit,  
ein digitales System interpretiert ihre Bewegun-
gen und verknüpft sie mit den Melodien, Harmo-
nien und Klangtexturen von Rupert Huber. Bewe- 
gungsrichtung, Tempo und Verweildauer bestim- 
men das Ergebnis. Unabhängig davon wie viele 
oder welche Klänge aktiviert werden, sorgt die 
Software mit ihrer kompositorischen Logik da-
für, dass das Klangbild stimmig bleibt. Die Soft-
ware entscheidet, wie die Töne kombiniert und 
mittels 28 geometrisch angeordneter Lautspre-
cher räumlich verteilt werden.

„Ars Electronica Solutions als Schnittstelle und  
kreativer Ort zwischen Kunst, Musik, Technolo-
gie und Forschung ist ein einmaliger und bedeu-
tender Berührungspunkt und eine Inspirations-
quelle für mich! Der Dialog und das Erforschen 
sowie die konkrete Arbeit an gemeinsamen Pro-
jekten führt in dieser jahrelangen, mitunter fast 
symbiotischen Kooperation oft zu Entdeckungen 
neuer Welten“, kommentiert Rupert Huber.

Mit der Installation Begegnungsmusik füh-
ren Ars Electronica Solutions und Rupert Huber 
ihre Zusammenarbeit fort – zuvor wurden in-
teraktive Soundkonzepte bereits für den ESA-
Sitz in Frascati, die Ausstellung „Planet Ozean“ 
im Gasometer Oberhausen und den österreichi-
schen Pavillon auf der Weltausstellung 2022 in 
Dubai umgesetzt.

Tourneeproduktion für Nino de Angelo  
(Foto: LLeyendecker)

Begegnungsmusik (Music of Encounters) in der Rotunda  
in the Pinakothek der Moderne (Foto: Sybille Forster)

mld stattete Rittal- 
Messestand aus

Auf der Hannover 
Messe (HMI) instal-
lierte der Eventtech-
nik-Dienstleister mu-
sic & light design (mld) 
aus Leonberg im Auf-
trag von mac. brand 
spaces eine fahrbare, 
teilbare LED-Wand für 
den Messestand von 
Rittal. Die 3 x 3 m gro-
ße LED-Wand mit ei-
nem Pixelpitch von 
1,29 mm und einer 
Auflösung von 2.304 
x 2.304 Pixel konnte 
dank spezieller Steu-
erungstechnik in der 
Mitte geteilt und ent-
weder als zwei Einhei-
ten oder als Gesamt-
system verfahren wer-
den. Die beiden Seg-
mente hatten jeweils 
eine Größe von 1,5 x 
3 Meter, die gesam-
te Fahrstrecke betrug 
acht Meter.

Neben der LED-
Wand verantworte-
te mld als techni-
scher Gesamtdienst-
leister die vollstän-
dige medientechni-
sche Ausstattung des 
Rittal-Auftritts. 

Die eingesetzte 
Technik von mld ist 
modular aufgebaut 
und kann sowohl auf 
kleineren Messestän-
den als auch mit klei-
neren Exponaten ein-
gesetzt werden. Eben-
so ist eine Vergrö-
ßerung der LED-Flä-
chen oder der Fahr-
strecke ohne grund-
legende Änderungen 
realisierbar.

Positionierbare LED-Wand 
für Rittal-Messestand  

(Foto: mld)
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Gaming mit Event- 
beleuchtung im 
Xperion Hamburg
Im neuen Xperion Hamburg, eingerichtet im 
vierten Obergeschoss des MediaMarkt an der 
Mönckebergstraße, trifft Gaming auf Event-
technik. Die Erlebniswelt kombiniert Spielstati-
onen mit multifunktionalen Flächen für Live-
streams, Präsentationen und Podiumsrunden. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der Lichttechnik, die 
sowohl für Bühnenveranstaltungen als auch für 
Streaming-Anwendungen geeignet ist.

Für die technische Ausstattung zeichnete das 
Inhouse-Team von Xperion in Zusammenarbeit 
mit dem AV-Integrator Black Gate verantwort-
lich. Als zentrales Element dient eine großfor-
matige LED-Wand im Bühnenbereich, flankiert 

von einem abgestimmten Lichtkonzept mit Kom-
ponenten von Prolights und Martin Professional.

Zur Grundausleuchtung der Bühne und des 
Zuschauerbereichs kommen Softlights der Ecl- 
Panel TWC-Serie von Prolights zum Einsatz. 
Während das Modell EclPanel TWCJr4x1 die 
Bühne in dynamischen Weiß- und Farbtönen 
beleuchtet, sorgen EclPanel TWCMini2x1 für 
gleichmäßiges Licht auf den Tribünen. Auch in 
den angrenzenden Mini-Studios – sogenannten  
Cubes – wird dieses Set-up genutzt. Ergänzt 
wird es dort durch wetterfeste EclPar IPMFC 
LED-PAR-Scheinwerfer. In den Glasräumen fin-
den begleitende Aufzeichnungen, Interviews 
und exklusive Veranstaltungen statt.

Ein zentrales Gestaltungselement ist der MAC 
One von Martin Professional. Insgesamt 18 Mo-
ving Lights sind im hinteren Rigg installiert und 
werden mithilfe der P3-PC Software auch für  
Videomapping genutzt. Durch die Kombination 
mit der LED-Wand entsteht ein visuelles Zusam-
menspiel, bei dem Licht- und Bildinhalte nahtlos 
ineinandergreifen. Für Zuschauer entsteht so ein 
erweiterter Bildeindruck.

Im Rahmen seiner weltweiten Mathematics Tour machte Ed Sheeran im Februar Station in Indien. Zum Einsatz 
kam dabei das KSL-System von d&b audiotechnik, das sich durch kontrollierte Abstrahlung und flexible Ein-
satzmöglichkeiten auszeichnet. Geliefert wurde die PA von NJSM ProSound, einem Unternehmen der Sound.
com Gruppe mit Sitz in Mumbai.

kopplungen und minimierte die Belastung hin-
ter der Bühne. „Die Technik der SL-Serie erlaubt 
es, auch leise Instrumente wie akustische Gitar-
ren ohne Feedbackprobleme abzubilden“, erklärt 
Neil Lean, Education & Application Support bei 
d&b Indien.

NJSM ProSound arbeitete bei Planung und 
Umsetzung eng mit Lean zusammen. Die pro- 
fessionelle Unterstützung durch d&b Indien und 
die systemeigene Transport- und Montageinfra-
struktur halfen dabei, den engen Zeitplan trotz 
komplexer Logistik einzuhalten. In jeder Stadt 
musste das System bereits wenige Stunden nach 
Ankunft des Equipments spielfertig aufgebaut 
sein – inklusive richtiger Endstufen und Verka-
belung vor Ort.

Auch das Tourteam zeigte sich zufrieden mit 
der Performance des KSL-Systems. FOH-Mann  
Simon Kemp und Systemtechniker Adam Wells 
lobten Klangqualität und Zuverlässigkeit. War-
ren D’Souza von NJSM ProSound betont die gute 
Zusammenarbeit: „Wir haben hervorragende  
Resultate erzielt – die positive Resonanz von 
Publikum und Produktionsteams bestätigt das.“

Laut Lean war insbesondere die gleichbleiben- 
de Systemleistung bei allen Konzerten entschei-
dend. Die internationale Produktion, koordiniert  
von AEG in Zusammenarbeit mit dem indischen 
Partner BookMyShow, setzte auf ein robustes Au-
diokonzept – mit Erfolg. Die Social-Media-Reak-
tionen nach den Shows unterstrichen das positi-
ve Hörerlebnis.

„Die Technik der 
SL-Serie erlaubt es, 
auch leise Instru-
mente wie akusti-
sche Gitarren ohne 
Feedbackprobleme 
abzubilden.“

„Wir haben hervor-
ragende Resultate 
erzielt – die rundum 
positive Resonanz 
bestätigt das.“

Vor den fünf Auftritten in indischen Metropo- 
len und dem Tourabschluss in Delhi fand am  
24. Januar erstmals ein internationales Konzert 
im Himalaya-Königreich Bhutan statt – ein No-
vum für die dortige Veranstaltungsbranche. 
Auch hier kam das KSL-System zum Einsatz.

Die geografischen Herausforderungen auf 
dem indischen Subkontinent waren erheblich. 
Indien ist in etwa so groß wie Europa (ohne 
Russland), was komplexe Logistik und präzise 
Zeitplanung erforderte. Um Aufbauzeiten zu re-
duzieren, wurden die Shows in einem konventio- 
nellen frontalen Set-up realisiert – im Gegen-
satz zu den aufwendigeren 360°-Produktionen 
anderer Tourabschnitte.

Ein wesentlicher Vorteil war die Verfügbarkeit 
von KSL-Komponenten in mehreren indischen 
Städten. Dadurch konnte das Tour-Set-up flexi-
bel zusammengestellt und bei Bedarf durch  
lokal vorhandene Systeme ergänzt werden.

Das Hauptsystem bestand aus Arrays mit KSL8 
und KSL12 (jeweils 16 Elemente pro Seite), er-
gänzt durch zehn geflogene SL-SUBs pro Seite  
und 24 gestackte SL-GSUBs in End-Fire-Konfigu- 
ration. Für die Nahfeldabdeckung kamen V8- und  
V12-Lautsprecher als Frontfills zum Einsatz.  
Delay-Lines wurden je nach Venue mit KSL-, XSL- 
und V-Systemen realisiert.

Die kardioide Abstrahlcharakteristik des KSL- 
Systems spielte eine zentrale Rolle. Sie ermög-
lichte eine präzise Abdeckung auch in akustisch 
schwierigen Umgebungen, reduzierte Rück-

Präziser Sound für Ed Sheeran mit d&b KSL  
in Indien

Mathematics

Ed Sheeran auf  
Tourstopp in Indien  

(Fotos: Mark Surridge)

Deutscher Enter-
tainment Award 
2025
Bereits zum dritten Mal in Folge verantworte-
te die Kölner Production Company elfplus+ Ver-
anstaltungstechnik die technische Umsetzung 
des Deutschen Entertainment Awards (DEA). 
Die Preisverleihung fand am 5. Juni 2025 in der 
Location The New Yorker Harbour.Club Köln 
statt und würdigte herausragende Leistungen im 
Bereich TV-Entertainment.

Projektleiter Pascal Bolz zeichnete sich bei 
elfplus+ für die technische Gesamtkoordination 
verantwortlich. Auftraggeber war die Produkti-
onsallianz, eine unabhängige Interessenvertre-
tung der deutschen Produzentinnen und Produ-
zenten von Film-, Fernseh- und anderen audiovi-
suellen Medien.

Rund 350 Gäste aus Medien, Politik und Wirt-
schaft waren anwesend, als die Sektion Enter-
tainment der Produktionsallianz die diesjäh-
rigen Preisträgerinnen und Preisträger in vier 
Kategorien auszeichnete. Moderiert wurde der 
Abend von Tülin Sezgin und Tony Bauer.

elfplus+ übernahm die komplette technische Aus- 
stattung in den Bereichen Beleuchtung, Beschal-
lung und Video. Für die hochauflösende Content- 
zuspielung setzte das elfplus+ Team auf LEDitgo  
rX2+ Blackface Panels mit 2,6 mm Pixelpitch.

Auch bei der Beschallung vertraute das Team 
von elfplus+ auf bewährte Systeme: Lautspre-
cher der Y- und V-Serie von d&b audiotechnik 
sorgten für eine differenzierte und durchset-
zungsstarke Beschallung im gesamten Veran-
staltungsraum. Ergänzt wurde das Audio-Set- 
up durch die neue Digitalpult Yamaha DM7,  
deren Benutzerführung sich im anspruchsvol- 
len Live-Betrieb einmal mehr bewährte.

Mit dem Engagement beim DEA unterstreicht 
elfplus+ einmal mehr seine Position als kreati-
ver Technikpartner für Liveproduktionen und 
Awardformate. Die Zusammenarbeit mit dem 
Veranstalter sowie den beteiligten Dienstleistern 
trug zu einer gelungenen, emotionalen Preisver-
leihung bei.

Deutscher Entertainment Award 2025  
(Foto: elfplus+)

Xperion Hamburg  
(Foto: Xperion)

Intel Extreme 
Masters

Audio-Technica stell-
te im Februar die ge-
samte Ambience-Mi-
krofonierung für die 
Intel Extreme Mas-
ters in Kattowitz. In 
Kooperation mit Au-
dio-Technica entwi-
ckelte Veranstalter 
ESL Faceit Group ein 
neues Aufnahmekon-
zept und setzte maß-
geblich auf die Mikro-
fone der Marke. Durch 
den Einsatz von 3D-, 
Stereo- und Richtrohr-
mikrofonen wurde 
die Arena-Atmosphä-
re immersiv eingefan-
gen und im Stream 
abgebildet.

Vor den Zuschau-
errängen wurden die 
BP4025 Mikrofone  
aufgestellt. Durch  
ihre X/Y-Stereokapsel 
konnte ein authenti-
sches Abbild des Pub-
likums eingefangen  
werden. Ergänzend  
kamen die Stereo- 
Richtrohrmikrofo-
ne BP4029 auf Hand-
kameras und der Spi-
dercam zum Einsatz, 
um die Stimmung di-
rekt in den Rängen 
wiederzugeben.

Um den Zuschau-
ern des Livestreams 
ein immersives Erleb-
nis zu bieten, wurde 
die Mikrofonierung 
auf zwei weitere Ebe-
nen ausgeweitet. Un-
ter der Hallendecke 
war mit dem BP3600 
ein 3D-Mikrofon an-
gebracht, das durch 
Diffusschall die Di-
mensionen der Are-
na akustisch reprodu-
zierte. Hinzu kamen 
von der Decke hän-
gende AT4050ST, die 
eine klangliche Brü-
cke zwischen Diffus-
schall und dem Di-
rektschall des Publi-
kums bildeten.

https://sinora-cases.com/
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Quad-Sender realisieren. Für Anwen-
dungen mit vielen Rückwegen – etwa  
in Live-Produktionen mit komplexem 
Monitoring – entstehen damit neue 
Optionen. Der erhöhte Datendurch-
satz basiert auf einer Mehrkanal-Breit-
band-Technologie (WMAS1) und wird 
durch separat lizenzierbare Erweite-
rungspakete aktiviert. Diese stehen in 
Ein- oder Vierkanal-Optionen zur Ver-
fügung und sind ebenfalls über  
ShureCloud verwaltbar.

Mit dem neuen Point-to-Point-Modus  
adressiert Shure zudem Anwendungen,  
bei denen größere Distanzen über-
brückt werden müssen. Die Funksen- 
der ADTQ und ADTD verfügen über ei-
ne höhere HF-Ausgangsleistung als her-
kömmliche Taschensender und ermög-
lichen so eine stabile Übertragung über 
weite Strecken. Auch hier bleibt das  
Lizenzsystem modular, wodurch Audio-
profis je nach Anwendungsfall flexibel 
zwischen Kapazität, Reichweite und Ver-
teilung wählen können.

Die neuen Komponenten der ULX- 
D-Serie folgen demselben Ansatz.  
Sender und Empfänger werden künftig 
mit erweiterten Frequenzbändern aus-
geliefert, die – abhängig von der Re-
gion – bis zu 166 MHz Bandbreite bie-
ten. In Europa lassen sich damit deut-
lich mehr Kanäle im gleichen Spek-
trum realisieren, was vor allem in 
stark genutzten HF-Umgebungen ent-
scheidend ist. Die neuen ULX-D-Kom-
ponenten sind vollständig kompatibel 
mit dem ANX4-Empfänger und erlau-
ben so eine durchgängige Systemarchi-
tektur, unabhängig vom verwendeten 
Frequenzbereich.

Konfiguration über ShureCloud
Shure stellt skalierbaren  
Drahtlosempfänger ANX4 vor

Mit dem ANX4 stellt Shure einen 
skalierbaren Drahtlosempfänger 
vor, der sowohl mit dem Axient  
Digital- als auch mit dem ULX- 
D-System betrieben werden kann. 
Der Empfänger wird ohne vorkon-
figurierte Kanäle ausgeliefert und 
kann individuell über ShureCloud 
aktiviert werden. So lassen sich 
die Systeme an wechselnde Anfor-
derungen anpassen – von kleinen 
Anwendungen bis hin zu Produk- 
tionen mit hoher Kanalanzahl.  
Je nach gewählter Konfiguration  
unterstützt der ANX4 bis zu 16 
Kanäle im Axient-Digital-Modus 
oder bis zu 24 Kanäle im ULX-D-
Modus – jeweils in einem einzigen 
Rackplatz. 

Das Konzept basiert auf einem flexiblen 
Lizenzmodell, das den Erwerb und die 
Zuweisung einzelner oder gebündelter 
Kanalpakete ermöglicht. Einmal akti-
viert, lassen sich die Lizenzen über  
ShureCloud auch auf andere ANX4-Ein-
heiten übertragen. Dadurch wird nicht 
nur die Wiederverwendbarkeit opti-
miert, sondern auch die Verwaltung 
größerer Systembestände vereinfacht. 
Für Produktionen mit wechselndem Set-
up bietet dieses Modell Vorteile, da sich 
die Kanalzahl exakt nach Bedarf ska-
lieren lässt, ohne zusätzliche Hardware 
vorzuhalten.

Der Empfänger unterstützt eine brei-
te Schaltbandbreite von 174 MHz bis 2 
GHz. Zwei Antennenpaare decken je-
weils bis zu 72 MHz ab, was flexible 
Einsatzmöglichkeiten in unterschied-
lichen Frequenzumgebungen erlaubt. 

Damit reagiert Shure auf die zuneh-
mende Frequenzknappheit und den  
Bedarf an agilen Systemen für profes-
sionelle Anwendungen. Auch die Ver-
sorgung ist flexibel: Der ANX4 ist wahl-
weise für den Betrieb mit Gleich- oder 
Wechselstrom erhältlich, was seine  
Integration in mobile und stationäre 
Set-ups erleichtert.

Trotz der kompakten Bauform bringt 
der ANX4 eine umfangreiche Anschluss- 
ausstattung mit. Vier Ethernet-Ports  
sowie vier koaxiale Antenneneingänge  
ermöglichen eine optimierte System-
konfiguration, oft ohne zusätzliche 
Splitter oder Router. Das erleichtert  
den Aufbau von redundanten oder seg-
mentierten HF-Strukturen. Für Monito- 
ring und Kontrolle stehen ein 6,6-Zoll- 
Farbdisplay sowie ein 6,35-mm-Kopf- 
hörerausgang an der Front zur Verfü- 
gung. Zudem sind Dante- und AES67- 
Ausgänge integriert, was die Einbin-
dung in IP-basierte Audioumgebun- 
gen ermöglicht.

Die Steuerung erfolgt über Shure  
Wireless Workbench, eine bewährte  
Lösung für Set-up, Monitoring und Fre-
quenzkoordination. Die Kombination 
aus Softwareintegration, Netzwerkfä-
higkeit und modularem Lizenzsystem 
macht den ANX4 zu einer zukunftso-
rientierten Komponente innerhalb des 
Shure Wireless Ecosystems.

Parallel dazu entwickelt Shure auch 
das Axient Digital PSM System weiter.  
Ein Firmware-Update erweitert die 
Übertragungskapazität der Funksender 
ADTQ und ADTD. Im Zusammenspiel 
mit dem ANX4 lassen sich bis zu 16 Ste-
reo-Audiokanäle mit einem einzigen 

ANX4  
(Fotos: Shure)

Avolites D7 startet mit  
optimierter Ausstattung

Die überarbeitete Lichtsteuerkonsole 
Avolites Diamond D7 ist ab sofort er-
hältlich. Sie wurde mit Fokus auf pro-
fessionelle Anwendungen im Touring- 
und Eventbereich optimiert.

Die D7 ergänzt die Diamond-Serie und  
ist in zwei Varianten erhältlich: D7-215 
und D7-330. Beide Versionen basieren 
auf der aktuellen Titan-Software und 
eignen sich für mittlere Produktionen, 
Mehrzweck-Locations, Corporate Events 
sowie Messen. Besonderes Augenmerk 
wurde auf Mobilität gelegt: Die kom-
pakte D7-215 lässt sich inklusive Case 
als Fluggepäck transportieren, ohne da-
bei auf Funktionalität zu verzichten.

Technisch wurde die Konsole in meh-
reren Bereichen optimiert. Ein neuer 
Prozessor sorgt für eine gesteigerte Per-
formance – insbesondere bei der Capture- 
Integration für Visualisierungen. Zudem  
wurde das Keycap-Design überarbeitet. 
Es bietet verbesserte Haptik und Präzi-
sion und soll künftig auch in anderen 
Modellen der Serie Verwendung finden. 
Ergänzend dazu wurde das Systemin-
terface erweitert, um den Workflow im 
Live-Betrieb weiter zu vereinfachen.

Im Vorfeld der Markteinführung wur- 
de die D7 umfassend getestet. Anwender  
aus verschiedenen Bereichen konnten 
die Konsole in realen Produktionsum-
gebungen erproben. Dabei stand vor al-
lem die Belastbarkeit im täglichen Ein-
satz im Vordergrund. Die Rückmeldun-
gen führten zu zahlreichen Detailan-
passungen, die nun in die Seriengeräte 
eingeflossen sind.

Die D7-330 richtet sich an Produktio-
nen mit erweitertem Bedarf an Visuali-
sierung und Übersicht. Sie verfügt über 
einen zusätzlichen dritten Screen, der 
insbesondere bei Live-Situationen mit 
hohem Programmieraufkommen Vor-
teile bietet.

Lang AG zeigt LED-Module  
und Systemlösung für Messen

Mit Aura und Staqon hat die Lang AG 
zwei Lösungen vorgestellt, die sich ins-
besondere für den Einsatz auf Messen 
und bei Produktpräsentationen emp-
fehlen. Beide Systeme sind auf Flexibili-
tät, Modularität und professionelle An-
forderungen ausgelegt.

LED-Modul Aura: Mit Aura erweitert  
die Lang AG ihr Portfolio um ein MIP-LED- 
Produkt, das auf Mini-LED-in-Package- 
Technologie basiert. Der feine Pixelpitch  
von 1,5 mm und eine Helligkeit von 
1.500 Nits ermöglichen die Darstellung 
hochauflösender HDR-Inhalte mit star-
ker Bildtiefe. Das LED-Modul eignet sich 
für unterschiedliche Event- und Präsen-
tationsformate – von freistehenden In-
stallationen bis zur Integration in beste-
hende Set-ups.

Besonderes Merkmal von Aura ist die  
Formvielfalt. Dank flexibler Cabinets 
sind konkave und konvexe Installatio-
nen mit einem Biegeradius von bis zu 
±30° realisierbar. Ergänzend stehen 
Ecklösungen mit 45°- und 90°-Modulen 
sowie sogenannte Cube-Cabinets zur 
Verfügung. Diese Komponenten erlau-
ben maßgeschneiderte Setdesigns und 
Displays in freier Form.

Das Standardmaß der Cabinets beträgt  
500 × 500 mm, was eine einfache Ein-
bindung in vorhandene Strukturen un-
terstützt. Die neu entwickelte Mechanik  
sorgt für gute Handhabung, hohe Stabi- 
lität und Langlebigkeit. Die Oberfläche  
ist homogen und reflexionsarm, was sich  
besonders bei lichtkritischen Anwen-
dungen als vorteilhaft erweist.

Mit der Integration der NovaStar XA50  
Pro Receiving Card setzt die Lang AG 
zudem auf 5G Processing – ein Schritt 
hin zu höherer Signalverarbeitungs-
geschwindigkeit und zukunftsfähiger 
Steuerung. Ergänzt wird Aura durch 
das neue Incase cab50+ Case. Dieses  

Neues R-12 Aktiv- 
Bändchenmikrofon von Royer

Royer Labs stellte in dieser Woche das  
R-12 Aktiv-Bändchenmikrofon für Stu- 
dioaufnahmen und Live-Anwendungen  
vor. Das neue R-12 kombiniert den na- 
türlichen Klang der Bändchenmikrofo-
ne von Royer mit zusätzlicher Vielsei-
tigkeit dank integrierter Bass-Cut- und  
Pad-Schalter. Damit eignet es sich für  
die Aufnahme von elektrischen und  
akustischen Saiteninstrumenten, Gesang,  
Blechbläsern, Klavieren und Orgeln sowie  
Schlag- und Percussion-Instrumenten.

Das R-12 verwendet das gleiche 
2,5-Mikron-Bändchen wie das bekannte 
R-121. Dies soll für  Festigkeit gegenüber 
hohen Schalldruckpegeln (SPL) von bis 
zu 160 dB sorgen. Mit einem zuschalt-
baren -15-dB-Pad bietet das R-12 Head-
room für lautere Signale wie Drums 

Lichtkonsole D7  
(Foto: Avolites)

Staqon  
(Foto: Lang AG)

ermöglicht eine sichere Aufbewahrung 
und einfachen Transport. Die modula-
ren Inlays passen in gängige Kabelcases 
und lassen sich auch in bestehende Sys-
teme integrieren. Ein Funktionstest der 
Panels ist direkt im Case möglich.

Staqon – Systemlösung für modulare 
Messeeinsätze: Parallel zur Vorstellung 
von Aura führt die Lang AG mit Staqon 
ein modulares System für Messe- und 
Präsentationsbauten ein. Die Lösung 
basiert auf einem 500 × 500 mm Raster-
maß, ist kompatibel mit verschiedenen 
LED-Produkten und wurde in Kombi-
nation mit Aura zertifiziert. Neben der 
Standardgröße sind auch größere For-
mate wie 1.000 × 500 mm und 1.000 × 
1.000 mm verfügbar.

Die Verbindungstechnik basiert auf 
Magnetelementen, die eine einfache und  
stabile Montage unterschiedlicher Ober-
flächen ermöglichen sollen – von texti- 
len Bespannungen bis zu Dekoren in Holz- 
optik. Die durchdachte Mechanik redu-
ziert den Montageaufwand und erhöht 
gleichzeitig die gestalterische Freiheit.

Staqon eignet sich für den dauerhaf-
ten Einsatz ebenso wie für temporäre 
Anwendungen im Messebau. Die modu-
lare Bauweise erleichtert die Planung 
und erlaubt den effizienten Einsatz von 
Materialien. Damit trägt das System zur 
Entwicklung nachhaltiger Messekon-
zepte bei.

Die Lang AG übernimmt den Vertrieb 
von Staqon als exklusiver Vertriebspart-
ner für Europa, das Vereinigte König-
reich und die Schweiz.
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Sennheiser Profile Wireless 
1-channel Mikrofonsystem

Sennheiser kündigt eine Einkanal-Ver- 
sion seines 2,4-GHz All-in-One-Mikro- 
fonsystems Profile Wireless an. Das 
kompakte Profile Wireless 1-channel 
wird in einer Tragetasche mit einem 
zweiten USB-Ladekabel anstelle des  
Ladecases der Zweikanal-Version gelie-
fert, die Ende 2024 eingeführt wurde. 
Die portable Einkanal-Version ist spezi-
ell für die Anforderungen von Solo- 
Creators konzipiert. Gleichzeitig ist  
eine spätere Erweiterung des Systems 
möglich, da das neue Modell denselben 
Zweikanal-Empfänger wie die bestehen-
de Zweikanal-Version des Profile Wire-
less beinhaltet. 

Zeitgleich steht ab heute ein Firm- 
ware-Update für alle Profile Wireless- 
Systeme auf der Sennheiser Website 
zur Verfügung, das die Aufnahme mit 
32-Bit-Float ermöglicht.

„Nach dem Erfolg des Profile Wire-
less Zweikanal-Systems richten wir uns 
nun an Solo-Creators, die kein komplet-
tes Zweikanal-Paket benötigen, sondern 
Gewicht und Kosten sparen möchten – 
ohne dabei auf die bekannte Sennhei-
ser-Audioqualität zu verzichten“, erklärt 
Hendrik Millauer, Produktmanager Bro-
adcast & Film bei Sennheiser. „Das Pro-
file Wireless 1-channel ist zudem ide-

al für Gelegenheitsanwender, die bei-
spielsweise ein drahtloses Mikrofon für 
ihren Laptop suchen.“

Wie die Zweikanal-Version lässt sich 
auch die Solo-Variante schnell und ein-
fach einrichten – ganz ohne App. Sie 
kann mit Kameras, Smartphones und 
Computern verwendet werden, mit ei-
nem externen Lavalier-Mikrofon kom-
biniert oder sogar als drahtloser Boom-
arm eingesetzt werden. Das Mikrofon 
hat eine Betriebszeit von bis zu sieben 
Stunden und verfügt über 16 GB Spei-
cherplatz für bis zu 30 Stunden inter- 
ne Aufnahme.

Das Profile Wireless 1-channel Mi- 
krofon wird in einer robusten Tasche  
geliefert, die das Ansteckmikrofon mit 
Mini-Windschutz und Magnethalterung,  
einen Zweikanal-Empfänger, zwei USB- 
Kabel, USB-C- und Lightning-Adapter, 
ein Kamerakabel und einen Zubehör-
schuh-Adapter enthält. Dank der sepa-
rat erhältlichen Komponenten ist eine  
spätere Erweiterung auf ein Zweika-
nal-System problemlos möglich.

„Mit dem Firmware-Update für Pro- 
file Wireless erfüllen wir den Wunsch 
der Nutzer nach einer 32-Bit-Float-Funk-
tionalität“, sagt Millauer. „Diese ermög- 
licht es Content Creators, Audio mit  
einem extrem hohen Dynamikum- 
fang aufzuzeichnen und übersteuerte  
Aufnahmen zu korrigieren.“ Für die 
32-Bit-Float-Aufnahme kombiniert Pro- 
file Wireless die Audiosignale der bei-
den A/D-Wandler im Mikrofon zu ei-
nem einzigen 32-Bit-Float-Audiostream.

Content Creator, die eine geringere 
Speicheranforderung bevorzugen, kön-
nen die 32-Bit-Float-Funktionalität de-

aktivieren, stattdessen den Safety  
Channel Mode einschalten und wei- 
terhin im 24-Bit-Modus aufnehmen.  
Der Safety Channel Mode erstellt  
zusätzlich zur Originalaufnahme ein 
6dB-Backup des Audiosignals und 
schützt so vor Clipping.

ohne über die vollständige Benutzerober- 
fläche navigieren zu müssen. 

Gemeinsam mit dem TK 10 veröffent-
lichte ETC die neueste Version v3.2.11 
der Eos-Family-Software. Das Software- 
Update unterstützt bereits TK 10 und 

hält einige weitere Verbesserungen  
bereit – beispielsweise bei den Eos  
Magic Sheets, der Auswahl von Objekt-
parametern und -kategorien und bei 
der Synchronisation und Stabilität von 
Multi-Konsolen.

Sony stellt  
Crystal LED Capri vor

Sony hat mit der neuen Capri-Serie eine 
Ergänzung seines Crystal LED-Portfolios 
vorgestellt. Die Displays wurden spezi-
ell für Anwendungen in der virtuellen 
Produktion entwickelt und sollen einen 
kostengünstigen Einstieg in diesen Be-
reich ermöglichen. Die Modelle ZRD-VS-
25FB und ZRD-VS25FM erreichen eine 
maximale Helligkeit von 1.500 cd/m² 
bei einem Pixelabstand von 2,50 mm. 
Zu den zentralen Merkmalen zählen  
eine hohe Bildwiederholrate von bis zu 
7.680 Hz, ein weiter Farbraum mit über 
98 % DCI-P3-Abdeckung sowie eine An-
tireflexionsbeschichtung zur Minimie-
rung unerwünschter Lichtreflexionen.

systeme und Lasertechnologie bekannt 
ist, bringt das dabei gesammelte Wis-
sen und die Erfahrung nun in Moving 
Heads mit Laserlichtquellen ein.

tarm Blaze ist ein Beam Moving Head  
mit einer 100 Watt Laserquelle. Er zeich- 
net sich durch einen extrem engen Strahl  
aus, der eine Aufweitung von nur 0,7° 
erreicht. Dieser geringe Winkel soll ge-
währleisten, dass die Lichtleistung auch 
über eine sehr lange Distanz erhalten 
bleibt, was den Strahl über weite Stre-
cken sichtbar macht.

Der tarm Blaze ist ein Beam Moving 
Head für besondere Effektakzente und 
wurde mit seinem IP66 Rating speziell  
für den Outdoor-Einsatz konzipiert. Sein  
Metallgehäuse macht ihn langlebig und 
robust. Das Gerät ist somit für Touring 
und harte Road-Bedingungen geeignet.

Um die Handhabung und den Trans-
port zu erleichtern, liefert tarm den  
Moving Head in einer Formschaum- 

Transportverpackung (High-Density Foam  
Shell), die direkt in kundenspezifischen 
Flightcases verwendet werden kann.

Weitere Produkte aus dem Hause tarm  
Professional Luminaires sind bereits an-
gekündigt – darunter der tarm Revolt.

Gobos sowie ein stufenloses CMY-Farb-
mischsystem und ein zusätzliches Farb-
rad eröffnen eine große gestalterische 
Bandbreite. Für Mid-Air-Effekte stehen 
zwei überlagernde, drehbare Prismen 
und eine schnelle Iris zur Verfügung.

Ein besonderes Merkmal ist das Blen- 
denschiebersystem mit vollständig schließ- 
enden Lamellen, das eine exakte Licht- 
formung erlaubt – etwa zur punktgenau- 
en Ausleuchtung von Objekten oder Per- 
sonen. Ein variabler Frost sorgt für naht- 
lose Übergänge zwischen Beam und Wash.

Der Scheinwerfer ist bei LMP Licht- 
technik erhältlich.

Die Capri-Serie ist mit den LED-Con-
trollern Tessera SX40 von Brompton und 
Helios von Megapixel kompatibel. Damit 
können Nutzer auf bestehende Work-
flows und Tools zurückgreifen. Durch 
das modulare Design lassen sich die  
Panels flexibel kombinieren – etwa in 
hängender, gestapelter oder gebogener 
Form. Ein 1:1-Gehäuse, Passstifte und 
ein werkzeugloser Verriegelungsmecha-
nismus erleichtern Aufbau und Aus-
richtung bei temporären Installationen.

Ein weiterer Fokus liegt auf der War-
tungsfreundlichkeit: LED-Module lassen  
sich rückseitig austauschen und zeigen 
über integrierte Status-LEDs den War-
tungsbedarf an.

Sony positioniert Capri als Ergänzung 
zur bestehenden Crystal LED Verona-Se-
rie. Beide Systeme nutzen den gleichen 
Controller und bieten dieselbe Leucht-
dichte, was kombinierte Set-ups ermög-
licht – etwa mit Verona als Hauptwand 
und Capri als Deckenlösung.

Zielgruppen für die neue Serie sind 
TV- und Filmproduktionen, Werbestu-
dios, Broadcast-Anwendungen sowie 
Unternehmen aus dem AV-Rental- und 
Eventbereich. Die Markteinführung ist 
für den Winter 2025 vorgesehen.

und E-Gitarren. Jegliche Verzerrungen 
aufgrund von Headroom-Problemen sol-
len so vermieden werden. Die aktive 
Elektronik des R-12 ermöglicht dabei  
einen erhöhten Ausgangspegel auch bei 
leisen Klangquellen, wie akustischen 
Instrumenten und Gesang. Sie sorgt 
für eine konstante Belastung des Bänd-
chens, sodass das Mikrofon sein volles 
Klangpotenzial entfalten kann.

Durch Aktivieren des umschaltbaren 
-15-dB-Pads des R-12 sinkt der Ausgangs-
pegel des Mikrofons laut Royer auf den 
Wert des nicht phantomgespeisten 
Bändchenmikrofons R-10, was für lautere 
Instrumente wie Schlagzeug und  
laute E-Gitarren, bei denen mehr Head-
room erforderlich ist, vorteilhaft sei. 
Selbst bei den lautesten Klangquellen 
sollen keine headroombedingten Ver-
zerrungen auftreten.

Das R-12 ist mit einem zuschaltbaren 
Hochpassfilter ausgestattet, der abge-
stimmt ist, um Nahbesprechungseffek-
te bei der Aufnahme von lauten Signal-
quellen zu reduzieren. Das Bändchen 
des R-12 ist intern elastisch aufgehängt. 
Zusammen mit dem integrierten drei-
lagigen Windschutz ist es wirksam ge-
gen Plosivlaute und Windgeräusche ge-
schützt. Das Royer Labs R-12 Bändchen-
mikrofon und die Mikrofonhalterung 
werden in einem Hartschalenkoffer ge-
liefert. Die Erstauslieferung wird für 
August 2025 erwartet. Das Royer R-12 
ist auch als Matched Pair erhältlich.

R-12 Aktiv-Bändchenmikrofon  
(Foto: Royer)

Tarm Blaze  
(Foto: tarm)

Fuze PFX  
(Foto: Elation)

Crystal LED Capri  
(Foto: Sony)

TK 10  
(Foto: ETC)

Profile Wireless 1-channel Mikrofonsystem  
(Foto: Sennheiser)tarm präsentiert Moving Head 

Blaze mit Laserquelle

tarm, einer der Pioniere der Showlaser- 
Branche, stellt sich in die Welt der pro-
fessionellen Lichttechnik neu auf und 
präsentiert mit dem tarm Blaze ihren 
ersten Beam Moving Head mit Laserlicht- 
quelle. Das Unternehmen, das seit vielen  
Jahren als Experte für hochwertige Laser- 

Allround-Scheinwerfer Fuze 
PFX von Elation

Der neue Fuze PFX erweitert die Fuze- 
Serie von Elation um einen vielseitigen  
LED-Spot für den Bühneneinsatz. Aus-
gestattet mit einer 400 Watt starken  
Weißlicht-LED-Engine, liefert der Schein- 
werfer über 15.000 Lumen Lichtleistung 
und eignet sich für unterschiedlichs-
te Anwendungen von Live-Bühnen über 
Theater bis hin zu Corporate Events.

Der Fuze PFX kombiniert gleich meh-
rere Funktionen in einem kompakten 
Gehäuse: Ein Zoombereich von 3° bis 
53° ermöglicht sowohl präzise Beams 
als auch weiche Washes. Insgesamt 19 

ETC erweitert Eos-Welt um  
TK 10 und Eos v3.2.11

ETC präsentiert mit TK 10 Target Key- 
Zubehör eine weitere Ergänzung für das 
Eos-Programmierzubehör. TK 10 bietet 
Benutzern die volle Leistung der Apex 
Target Keys im tragbaren Format. Kom-
patibel mit allen Geräten der Eos-Fami-
lie (ab Eos v3.2.11), ermöglicht TK 10 ei-
ne schnelle und individuell abgestimm-
te Einrichtung.

Mit seinem robusten und kompakten  
Design und den 3D-druckbaren Clip-On- 
Zubehörteilen empfiehlt sich TK 10 als 
Erweiterung für ETCnomad und einer 
Eos Konsole. Mit zehn integrierten An-
zeigetasten erhält TK 10 Strom und Daten  
über ein einziges USB-Kabel; hinzuge-
fügte Beschriftungen, Bilder und Navi-
gationselemente ermöglichen eine indi-
viduell gestaltete Plattform, mit der sich 
die Arbeitsabläufe optimieren lassen. 

Das TK 10 ist sowohl in einer tragba-
ren, für mobile Anwendungen konzipier- 
ten Version erhältlich als auch in einer  
1HE 19-Zoll-Version zum Schrankeinbau.  
Die Einbauversion hat ETC für Kommuni- 
kationsracks oder Benutzer entwickelt, 
die Eos-Funktionen aktivieren möchten,  
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Auch nach seinem Ausschei- 
den aus der operativen Ge-
schäftstätigkeit will sich Rog- 
geman weiterhin auf bestehen- 
de und neue Projekte konzen- 
trieren. Er wird die AED Stu-
dios – einen der bedeutends- 
ten Medien- und Filmkom-
plexe Europas – weiterhin  
leiten und sich so voll und 
ganz der Weiterentwicklung  
des Kreativzentrums für Film-,  
Fernseh- und Eventproduk- 
tionen in Lint widmen. Alle  
Gesellschafter der Group – 
Stefan Yee (PE Group), Tom 
Bousmans (ING Corporate In-
vestments) und Jacques-Mar-
tin Philippson (Phifin) – dan- 
ken Glenn Roggeman und 
würdigen seine Vision, Lei-
denschaft und seinen uner-
müdlichen Einsatz in den 
letzten vier Jahrzehnten.

beruflicher FoH- und Monitor- 
Engineer tätig und betreute  
verschiedenste Live-Produk-
tionen mit technischem 
Know-how und Leidenschaft 
für guten Sound. Parallel da-
zu übernahm er einen Lehr-
auftrag an der Hochschule 
Darmstadt im Bereich Auto-
motive Sounddesign, den er 
bis heute innehat und gibt 
sein Wissen an den Bran-
chennachwuchs weiter.

In seiner neuen Funktion 
bei dBTechnologies wird Lo-
renzo Di Stefano in der neu-
en dBTechnologies Audio 
Arena tätig sein und Kun-
den und Partner bei techni-
schen Fragen rund um un-
sere Produkte unterstützen 
und auch aktiv bei Systemin-
betriebnahmen und Projek-
ten mitwirken.

Steven Mansvelt 
übernimmt

Nach vier Jahrzehnten gibt 
Glenn Roggeman, Gründer 
der AED Group, seine opera-
tive Funktion bei dem Unter- 
nehmen auf. Roggeman hat 
AED von Grund auf zu einem  
der führenden Unternehmen 
der AV-Branche aufgebaut. 
Nun übergibt er die Führung 

dBTechnologies  
holte Lorenzo Bruno  
Di Stefano

dBTechnologies Deutschland 
hat den Einstieg von Lorenzo  
Di Stefano als neuen Applica- 
tion Support Engineer bekannt- 
gegeben. Seit dem 1. April  
2025 verstärkt er das Applica- 
tion Support Team am Stand-
ort Köln.

Lorenzo Di Stefano verfügt 
über fundierte akademische 
wie praktische Erfahrung in 
der Audiobranche. Nach sei-
nem Bachelorabschluss in 
Sound & Music Production 
absolvierte er den Masterstu-
diengang Leadership in the 
Creative Industries an der 
Hochschule Darmstadt.

Während der letzten sechs 
Jahre war Di Stefano als frei-

Mike Steinbrecher ist 
zu ioversal gewechselt

Seit dem 1. Juni 2025 ver-
stärkt Mike Steinbrecher io-
versal als Director of Global 
Sales. Mit über 20 Jahren Er-
fahrung im Bereich Medien-
server und Echtzeitgrafiken 
soll er dort seine Kombinati-
on aus technischem Know-
how und internationaler 
Vertriebserfahrung einbrin-

gen. Zuvor war Mike Stein-
brecher in leitenden Positi-
onen bei Coolux und später 
bei Christie Digital tätig,  
wo er weltweit für die Pro-
dukte Pandoras Box, Widget  
Designer, Terra und Spyder 
verantwortlich war. Zuletzt 
war er Head of Global Sales 
bei Ventuz.

Kuchem Konferenz 
Technik holte Damian 
Mucko

Kuchem Konferenz Technik 
erweitert seine Geschäfts-
führung: Damian Mucko 
übernimmt ab sofort gemein- 
sam mit Kristina Wagner, 
Björn Müller und Gründer  
Walter Kuchem Verantwor- 
tung im Unternehmen. Der  
erfahrene Medientechnik- 
Experte war zuvor Head of 
Division Media Technology  
bei BFE Studio und Medien  
Systeme und bringt umfang- 
reiche Branchenerfahrung mit.

„Kuchem steht für Quali-
tät, Innovation und Verläss-
lichkeit – Werte, mit denen 
ich mich stark identifiziere“, 
so Mucko. Ziel sei es, das Un-
ternehmen strategisch wei-
terzuentwickeln und sein vol- 
les Potenzial zu entfalten.

Mit dieser Personalentschei- 
dung stellt sich Kuchem, seit 
über 40 Jahren erfolgreicher 
Anbieter für professionelle 
Medientechnik, zukunftso-
rientiert auf und setzt neue 
Impulse für Wachstum und 
Innovation in der Branche.

Damian Mucko  
(Foto: Kuchem)

an sein Managementteam, 
wobei AED Rent-Geschäfts-
führer Steven Mansvelt die 
operative Verantwortung 
übernimmt.

Die 1985 gegründete AED 
Group hat sich unter Rogge-
mans Führung zu einem der 
größten europäischen Anbie-
ter in Sachen professioneller 
Miet-, Verkaufs- und Finan-
zierungsdienstleistungen 
für die Eventbranche ent-
wickelt. Mit Niederlassun-
gen in Belgien, den Nieder-
landen, Deutschland, Frank-
reich, Großbritannien und 
den Vereinigten Arabischen 
Emiraten betreut das Unter-
nehmen ein breites Spek-
trum an AV-Kunden in den 
Bereichen Live-Entertain-
ment, Rundfunk, Theater, 
Film und Corporate.

Glenn Roggemans Enga- 
gement war nicht nur auf 
Wachstum, sondern auch 
auf Zukunftsfähigkeit aus-
gerichtet. Im Laufe der Jah-
re leitete er eine umfassen-
de Transformation der Grup-
pe ein, implementierte fort-
schrittliche Geschäftsprozes-
se, investierte in ökologische 
Innovationen und führte un-
ternehmensweit eine weit-
reichende Standardisierung 
ein. „Nach 40 Jahren ist es 
an der Zeit, den Staffelstab 
weiterzugeben“, sagt Glenn 
Roggeman. „AED ist stärker 
denn je, mit einem soliden 
Team, einer starken Strate-
gie und einem nachhaltigen 
Fundament für die Zukunft. 
Ich vertraue darauf, dass das 
Managementteam dieses Er-
be mit dem gleichen Ehrgeiz 
und der gleichen Leiden-
schaft weiterführen wird.“

Glenn Roggeman  
(Foto: AED Group)

Lorenzo Bruno Di Stefano  
(Foto: dBTechnologies)

Mike Steinbrecher  
(Foto: ioversal)

Marken investieren, die unsere Bedürfnisse ver-
stehen. Wir brauchen qualitativ hochwertige, rider- 
taugliche und langlebige Produkte. Diese müssen  
nicht nur ausgereift sein, sondern auch einen 
Lebenszyklus haben, der uns eine vernünftige 
Amortisation ermöglicht. Mit Robe haben wir in 
dieser Hinsicht einen guten Partner gefunden.“

Ambion ist seit über 30 Jahren aktiv am Markt 
und hat derzeit über 270 Mitarbeitende. Im Fo-
kus steht nicht nur die Planung und Umsetzung 
von Live-Events, sondern auch virtuelle und hy- 
bride Veranstaltungen.

„Unsere Branche 
und insbesondere 
unser Tätigkeits-
feld war schon im-
mer anspruchsvoll. 
Aber nie musste 
man schneller, flex- 
ibler und kreativer 
auf Herausforde-
rungen eingehen 
als in den letzten 
Jahren.“

Wir versuchen  
unser Risiko zu  
minimieren, indem 
wir in Marken  
investieren, die  
unsere Bedürf- 
nisse verstehen.

Seit 2024 ist nun 
auch der iForte  
LTX erhältlich. LTX 
steht dabei für 
Longthrow und  
Xtra Features.

Die iForte sind derzeit die Flaggschiff-Kategorie  
bei Robe und Nachfolger der BMFL-Serie. Die 
iForte sind für große Bühnen und Festivals ge-
schaffen – IP65-klassifiziert, vollausgestattet 
und mit gerade mal 1,5 kg mehr Gewicht als die 
Indoor-Version Forte.

Seit 2024 ist in der Forte-Serie nun auch der 
iForte LTX erhältlich. LTX steht dabei für Long-
throw und Xtra Features. So verfügt der iFor-
te LTX über eine extrem eng bündelnde Optik, 
die im Longtrow-Modus einen Bereich von 0,7-2° 
und im Projektionsmodus von 3,5-52° abdeckt. 
Zusätzlich ist er mit einer stärkeren LED-Engine 
ausgestattet und erreicht 355.000 Lux auf fünf 
Meter Distanz. Der iForte LTX ist als WashBeam 
oder Followspot mit angebauter Kamera erhält-
lich. Alle aktuellen Scheinwerfer von Robe kön-
nen in Kombination mit der Robospot BaseStati- 
on im Follow-Einsatz genutzt werden.

Frank Müller, Teamleitung Fachplanung Licht-
technik von Ambion, über die Investion: „Unsere  
Branche und insbesondere unser Tätigkeitsfeld war  
schon immer anspruchsvoll. Aber nie musste man  
schneller, flexibler und kreativer auf Herausfor-
derungen eingehen als in den letzten Jahren. 
Deshalb sind Investitionsentscheidungen in der 
Größenordnung, wie sie für uns sinnvoll sind, 
natürlich immer auch risikobehaftet. Wir versu- 
chen unser Risiko zu minimieren, indem wir in 

Rechtzeitig zum Beginn der diesjährigen Festivalsaison konnte  
die Production Company Ambion ihre neuen Robe-Produkte in 
Empfang nehmen. Investiert wurde in eine große Anzahl an iForte 
und eine entsprechend dazu passende Stückzahl von iForte LTX 
FS und Robospot Base Stations.

iForte, iForte LTX und Robospot  
Base Stations für Ambion

Robe-Produkte

Frank Müller/Ambion  
und Olaf Nehrenheim/Robe 

Deutschland (v. l, Foto: Robe)

Habegger Austria 
mit Roxx NEO
Habegger Austria investiert in 60 Roxx NEO LED- 
Washlights. Mit der Entscheidung für die leis-
tungsstarken und IP65-zertifizierten Scheinwer-
fer will das Unternehmen seine Kapazitäten für 
In- und Outdoor-Produktionen weiter ausbauen.  
Aufgrund der positiven Marktresonanz prüft  
Habegger Austria bereits die Erweiterung seines 
Portfolios um weitere Roxx Produkte.

Die Roxx NEO überzeugten Habegger beson-
ders mit ihrer Lichtleistung, der robusten Bau-
weise sowie der leistungsstarken Farbmischung 
der 24 x 40 Watt RGBL-LEDs. Der variable Ab- 
strahlwinkel von 8° bis 80° erlaubt gleicherma-
ßen den Einsatz als kraftvolles Washlight wie 
auch als präziser Beam. 

Die IP65-Zertifizierung garantiert einen zu-
verlässigen Betrieb bei jedem Wetter. Zusätzlich 
ermöglicht die integrierte CRMX-Steuerung ei-
ne kabellose DMX-Anbindung, was Aufbau und 
Handling vor Ort deutlich erleichtert.

„Dank der Vielseitigkeit der NEO-Scheinwer-
fer können wir sie sowohl für großflächige Aus-
leuchtungen als auch für gezielte Akzentuie-
rungen einsetzen. Diese Flexibilität eröffnet uns 
neue kreative Möglichkeiten in der Lichtgestal-
tung“, so Dominic Frank, Director Hardware & 
Equipment Management bei Habegger Austria.

Dominic Frank  
(Foto: Habegger Austria)
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Screen Visions GmbH

Waldburgstraße 17/19

70563 Stuttgart

T 0711 21414-140

mail@screenvisions.com 

www.screenvisions.com

On-Screen-Vermarktung

Digitale Promotionmodule

Beratung für Festinstallationen

LED-Videowände

Mobile & modulare Lösungen

Sonderkonstruktionen

•

•

•

Kameras

Medienserver

technische Planung

•

•

•

•

•

•
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TRAVERSEN / ANSCHLAGMITTEL

Global Truss GmbH Im Stöckmädle 27

76307 Karlsbad

T +49 7248 94790 60

info@globaltruss.de

www.globaltruss.de

Bereits seit dem Jahr 2000 fertigt Global Truss Produkte aus Alu- 

minium. Mit über 120 Mitarbeitern weltweit ist Global Truss mittler- 

weile zu einem der Marktführer im Traversenbusiness gewachsen.  

Neben dem Hauptsitz in Taiwan und Logistikhubs in der ganzen Welt  

hat Global Truss auch einen europäischen Standort in Deutschland.

VERANSTALTUNGSTECHNIK

btl next GmbH Berlin • Düsseldorf 

Frankfurt • Hannover 

München • Pozna

T +49 (0)211 90449-0

F +49 (0)211 90449-444

contact@btl-x.de

www.btl-x.de

Seit über 35 Jahren realisieren wir professionelle Events und stat-

ten Messen, Konferenzen, Corporate-Events oder Kultur-Veran-

staltungen mit der passenden Technik aus – von hochwertiger 

LED-Technik bis hin zu beeindruckenden Lichtshows bieten wir 

ein umfassendes Spektrum an Eventtechnik. Unser erfahrenes 

Team aus Expert:innen begleitet dich start-to-end und steht dir 

mit Expertise zur Seite.

GROSSSCHIRME / ÜBERDACHUNGSSYSTEME

skyliner GmbH

_ Felix Lenz

Rathausplatz 1

53773 Hennef

T +49 (0)2242 9516788

info@skyliner.tv

www.skyliner.tv

Die mobile Eventüberdachung skyliner® – Ein besonderes Setting 

für besondere Outdoor Events, mit bis zu 1.110 qm überdachter 

Fläche und 10 m lichter Standardhöhe. Die freischwebende Dach-

membran mit dem Prinzip Luftstütze macht den Unterschied! TÜV 

geprüft, standsicher bis Windstärke 12, an nur einem Tag installiert –  

So geht Open Air.

FUNK- / INTERCOMTECHNIK

Riedel Communica tions 

GmbH & Co. KG

Uellendahler Straße 353

42109 Wuppertal

Niederlassungen: 

Berlin, Wien, Zürich

T 0202 2929-0

F 0202 2929-999

rental@riedel.net

www.riedel.net

Kongresse, Messen, Events, Sport- oder Kulturveranstaltungen –  

Riedel bietet Ihnen stets die passende Kommunikationslösung. Ver-

mietung von Funk- und Intercomtechnik, IT-Infrastruktur, LWL und 

Wireless Video Systemen. Umfassender Service von der Pro jekt-

planung bis zum Betrieb vor Ort. Motorola-Vertriebspartner. 

 INTELLIGENTE

MEDIEN NETZWERKE 
 FÜR VIDEO, AUDIO, DATEN UND KOMMUNIKATION www.riedel.netARTIST BOLERO MEDIORNET

TECHNISCHE DIENSTLEISTUNG

MOBILE STROMVERSORGUNG / SICHERHEITSÜBERPRÜFUNGEN

MEEVI-rent GmbH Theodorstrasse 22

70469 Stuttgart

T 0711 18420196

rental@meevi-rent.de 

www.meevi-rent.de

MEEVI-rent vermietet mobilen Strom. Von der Planung, über die Ver- 

mietung aller benötigten  Komponenten zur Stromversorgung vor 

Ort, bis zur Umsetzung und Betreuung vor Ort sind wir Ihr Partner. 

Bei MEEVI-rent arbeiten ausschließlich ausgebildete Fachkräfte aus 

den Bereichen Veranstaltungs- und Elektrotechnik!

Magic Sky® GmbH Grombacher Straße 70

75045 Walzbachtal

T +49 (0)7203 502060

F +49 (0)7203 502069

info@magic-sky.de

www.magic-sky.de

Die Magic Sky Schirmsysteme überdachen nahezu alle Events. Mit 

ihrer variablen Bauweise, den Größen von 10 m bis 42 m Durchmes-

ser und der flexiblen Aufstellung bieten die Schirmsysteme den per-

fekten Witterungsschutz. Einsetzbar im Outdoor-, Indoor-Bereich 

sowie als Werbeträger. Der Schirm ist das Gestaltungselement für 

faszinierende Eventkonzeptionen. 

MEDIENTECHNIK / LED-WÄNDE

T +49 611 9879296

mail@acetec.de

www.acetec.de

Rostocker Straße 17

65191 Wiesbaden

Acetec GmbH

Ihr Ansprechpartner:  

Michael Lenkeit

ACETEC vermietet Medientechnik und LED-Wände für Veranstal-

tungen und Messeauftritte in Deutschland und Europa. Unser  

Firmensitz ist in Wiesbaden, von wo aus das Frankfurter Messege-

lände, das RheinMain CongressCenter (RMCC) sowie das Kurhaus 

innerhalb weniger Minuten erreichbar sind.

Aventem GmbH  

Audiovisuelle  

Dienstleistungen

Düsseldorf

Herderstraße 70

40721 Hilden

Berlin

Rohrdamm 24b

13629 Berlin

T +49 2103 25230-0

T +49 30 367005-70

info@aventem.de

www.aventem.digital

Aventem bietet neben den klassischen audiovisuellen Dienstleistun- 

gen wie Licht-, Ton-, Medien- und Bildtechnik auch hochwertige Set- 

und Dekorationsbauten aus eigener Produktion an und ist so der idea- 

le Partner für die gesamtheitliche Umsetzung Ihrer Projekte in der  

Live-Kommunikation. Auch für digitale und hybride Eventformate 

stehen Ihnen unsere Mitarbeiter von der Planung bis zur Umsetzung 

Ihrer Events europaweit mit Expertise und Know-How zur Seite.
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Warum schlägt Ihr Herz für die 
Veranstaltungsbranche?
Ich bin im Umfeld der damaligen Bundesgartenschau, dem 
heutigen Elbauenpark, aufgewachsen. Eine Freundin der Fa-
milie arbeitete zu der Zeit für die Messe Magdeburg, die im 
Zuge der Arealsentwicklung entstand. Tatsächlich schrieb die 
Messe Magdeburg zum Zeitpunkt meines Fachabiturabschlus-
ses ein Duales Studium ‚Messe-, Kongress- und Eventmanage-
ment‘ an der Berufsakademie am Standort Ravensburg aus 
und so habe ich meine ersten Schritte in der Veranstaltungs-
branche gemacht. Ich habe in meiner beruflichen Entwick-
lung immer mal wieder den Blickwinkel geändert und ver-
schiedene Stationen, vom Tourgeschäft, zur Agentur, zum 
Stadtmarketing und in ein Kongresshaus durchlaufen, bin der 
Branche aber stets treu geblieben. Nun bin ich nach 17 Jahren 
zurück in der Gesellschaft, bei der ich meine ersten Schritte 
machte und ich liebe es nach wie vor. :-)

Welchen Traum wollen Sie sich noch erfüllen?
Ich möchte noch meine akademische Laufbahn weiterführen 
und bestenfalls später einmal in die Bildung gehen, um mei-
ne praktischen und theoretischen Erfahrungen an unseren 
Branchen-Nachwuchs weiterzugeben. 

Was macht Sie glücklich?
Ich bin immer noch, trotz der Vielzahl an Veranstaltungen 
in meinem Berufsleben, sehr berührt in eine ausverkaufte 
Halle/Venue zu gehen, die Entwicklungen im Konzert- und 
Showbereich persönlich zu erleben und den Gesprächen der 
BesucherInnen zu lauschen, wenn sie unsere Venues verlas-
sen. Als langjähriger Sportfreund und großer SC Magdeburg 
Fan stellen sich mir noch immer die Haare auf, wenn die  
Einlaufmusik in der Getec-Arena ertönt.  

Was war bisher Ihre größte Herausforderung?
Diese ist mir noch sehr präsent. Es war die Vorbereitung und 
Umsetzung des Landesfestes ‚Tag der Niedersachsen‘ 2017 in 
Wolfsburg mit einer unüblichen Vorbereitungszeit von acht 
Monaten und den sicherheitsrelevanten Anforderungen vor 
dem Hintergrund der Anschläge vom Berliner Weihnachts-
markt 2016. Das Sicherheitskonzept umfasste schlussend- 
lich 160 Seiten ohne Anlagen, immense logistischen Anfor- 
derungen in der Umsetzung, ein Akkreditierungssystem,  
indem alle Akteure (circa 2.500) zuvor polizeilich überprüft 
werden konnten, eine Sicherheitszone im innerstädtischen 
Bereich, die nahezu nicht befahrbar war und das plötzliche  
Ableben der Generalauftragsnehmers im Sicherheitsdienst.  
Am schlimmsten empfand ich noch die Tatsache, dass ich zu 
keinem Zeitpunkt die Veranstaltung persönlich sehen konn- 
te, da wir von der Öffnung bis zum Ende im Sicherheitszen- 
trum verbleiben mussten.

Wen möchten Sie gern einmal kennenlernen?
Da habe ich noch nie so richtig drüber nachgedacht. Ich weiß,  
wen ich musikalisch gern mal live erlebt hätte, und das wäre 
Freddie Mercury mit Queen. 

Auf die Gefahr hin, dass Sie dort nie wieder allein sind: 
Nennen Sie uns Ihr Lieblingsrestaurant?
Meine Heimatstadt Magdeburg hat sich kulinarisch und im 
Ambiente der Restaurants sehr gut entwickelt. An lauen Som-
merabenden bin sehr gern in der ‚Schweizer Milchkuranstalt‘ 
oberhalb der historischen Stadtmauer. Das Freiluft-Ambien-
te aus schattenspendenden Plantanenbäumen und einen frei-
en Blick auf die Elbe bei guten Gesprächen ist nahezu nicht 
zu überbieten.

Christopher Hesse  
(Foto: MVGM)

Christopher Hesse ist COO  
der Messe- und Veranstal-
tungsgesellschaft Magdeburg 
(MVGM).

Christopher 
Hesse

https://www.bconnect.one/


CHRIS ROSTALSKI
LIGHTING DESIGNER
www.cr-lichtdesign.de

Managing teams at 
a major music festival 
is like conducting a 
symphony of chaos. 

With its unparalleled 
connectivity and clarity, 
Riedel’s intercom solution 
is our lifeline in an 
environment pulsating 
with noise.“

ARTIST INTERCOM
Professional and reliable 
live communications. 
Seamless integration of 
Riedel‘s SmartPanel and 
Bolero wireless intercom. 
Easily scaling from 16 to 1024
ports with fl exible licensing.  

"

I‘M AN ARTIST

Become an ARTIST

www.riedel.net

#iamanartist

https://www.riedel.net/en/

